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lichen Kiel, da, wo die ſtärnſte 

Krümmung des Schiffsbodens ift, 
auf der Gaiffsmernt „Germania“ Silbe Geenen wer m er 

Is Typ e ft ar zu er- 

in Kiel gebaut wird und © 155 N kennen. Ein in Höhe der Wa 
Waren denen 8 Ar. euzer, 2 C. i flach enge d en 
wei wölbtes Panzerdeck ſchützt 
el. Wir wollen deshalb ach ge yü 

— age unſeren Lefern in die vitalen Theile des Schiffes 

ilde eine genaue (Maſchinen, Keſſel. Steuerleitung 

dem beiftehenden ae N 2 — u. f. w.) und die Munitionskammern, 
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158 250 585 kleinen ſchmucken Der ene ee 

Schifßes zu geben, wie ſich daſſeloe eee 

K : 12 tellun ciren 6000 Pferdekräfte und werden 

nach feiner endgiltigen Sertigftelung vorausfictlih dem Schiffe eine 

—— dichten und eleganten Formen Kal Lies rens 22 | mammmene| — i ST = ==> Geſchwindigkeit von 19,5 See- 
Die leichten und eleg 25 e . 5 r N ml meilen oder 36 Kilometer in der 


örpers, die ſchlanke = 42 J N‘ a . 
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Takelage und 


e 2 u a SEIEN s 5 A hat ihren eigenen Keſſelraum mit 
des Schiffes, ſoweit ſie b. W 2 - je 2 FKeihräumen. Zur Derwendung 
lich ſichtbar wi Ve rung 5 7 gelangen Waſſerrohrkeſſel, die 
Commandobrücken. ö ekanntlich ſehr gut dewäh 


eſchütze, der Boote u. ſ. w. ver · 
F Fahrzeug ein vor- 
nehmes Gepräge und machen den 
Eindruck großer Gediegenheit. 

Das neue Schiff hat eine Länge 


haben und zwar im ganzen 8, für 
—— — —m—— jede Maſchine 4, 

N LE Die Ban ng wird 

2. En — N) aus zehn entimeter unb 

4 Ine größte Breite N a —n DON vierzehn 3,7 Centimeter Schnell- 

von 100 Meter. nd eine Raum- — n feuergeſchützen und vier 8 Millimeter 

son 11,8 Br om Kiel bis De me Maſchinengewehren beſtehen. Zwei 

efe von la nst.Bastake k Ca Berlin. 50 12 


zu den Ober dechsbalken. Der Tief- „ ergänzen 
‚gang wird bei Kriegsmähiger Aid" das Deplace- | fhotten, von denen 8 bis zum Oberdeck reichen. | auf welcher der aus Münzmetall beſtehende Boden- 


üftuna 485, Pieter und 12 waſſer dichte Abtheil beſchl bracht Das Schiff bat 15 ee ee 1 Unte — 
ruſtung ir 6 heilen das Schiff in 12 waſſer dichte ellungen.] beſchlag angebracht wird. Das if bat zur | mafferbreitjeitlaneirrohren un nterwaſſer⸗ 
3 2 ee — N rr Die Aug e beein aus Stahlplatten mit einer | Derlangſamung der rollenden Bewegungen | bugrohr, ſämmtlich für 45 Centimeter-Torpedos. 


n aus Bronce und Stahl. 11 Quer- bis über die Waſſerlinie reichenden Holjüberlage, I 2 Seitenkiele rechts und links ſeitlich vom eigent- 


bezeichnend für unſere inneren Derhältnifje iſt es J eine erhebliche Erleichterung für ſeinen täglichen 
Deutſchland. immerhin, daß ein Mann, der als Abgeordneter | Dienft am Hofe und ihm gewiß angenehm, aber 
ines Conſer vativen. der freiconiervativen Partei angehörte und auch | er war hernömmlicherweiſe ſo gut wie jeder 
Mahnung eines tlich Siftoriker fpäter ſich als confervativer Politiker gezeigt bat, es | Offer eines Berliner Regiments in der Lage, in 
Profeſſor Fans Deibrüß, wg ns der] ablehnt, die Art „der Sammlung”, wie fie setzt] Berlin Uniform tragen zu müſſen. : 
an der Berliner Univerfität wi Jon ehr wegen] Betrieben wird zu unterſtützen. Go denken nod | 50 lahriges Mititärjubiläum.] Zünfjehn 
„Preußiſchen Jahrbücher f 1 3 ar — viele ſeiner Geſinnungsgenoſſen, wenn fie es auch] Generale der preußiſchen Armee begehen am 
we feines ſelbſtändigen Urtheils de in RER nicht ausdrücklich ſagen. II. April d. 3. den 50. Jahrestag ihres Eintritte 
— lervauden scregt. Diesmal iſt ‚es je} rc In das Heer. Im activen Dienſt fteht noch General | kann der Reichskanzler Ausmanderungsunter- 
Arıtik des Sammelaufeufarmeien herousfordert. die Uniform des Fürften Bismor;] In | der Inlanterie o. zoetze, commandirender Ge- nehmern die Erlaubniß mit Zustimmung des 
/ m ¼ 7. Memeecorpn; . at auf Der oder veriagen. der 
Delbrück hat nämlich den t, die] des Zürften Bismarck iſt von der Tyatſache, daß | fanterie v. Miſchze, feit 1889 zur Dispofition, | Bundesrath hat auf den Munſch des Vertreters 
ä einen neuen Derjucd der Reaction e Beipt. | derſelbe nach 1866 regelmäßig Militärunifoem | wird noch als Generaladjutant weiland des | von Hamburg, der ſich erft eine nähere Anweiſung 
Menge zu ködern und er hat die „Beam Ai ler, trug, vielfach in der Dorausſetzung die Rede ge- Kaiſers Friedrich in der Ranglifte geführt. Es feiner Regierung einholen wollte, die Beſchluß ; 
lichen, Lehrer, Schriftſteller, 1 d weſen, daß dies auf Grund eigener Wahl ge- folgen dann General der Infanterie 3. B. v. Reibnitz,]faſſung über jene Geſuche ausgeſetzt. 
Aerzte, penſionirte Offiziere und 5 aber ſchehen ſei. Wenn dies der Fall wäre, ſo wäre | bis 1892 activ, Generallieutenant }. P. v. Gerhardt, * [Aufftellung einer Büſte für König 
gefordert, den Gonferpativen und = ihre es nur natürlich. ba nach unferen Hofgemohn- | bis 1888, v. Goftkowski, bis 1890, v. Malothi, [Ludwig II.] Anläßlich der Enthüllungsfeier in 
vativen bei den nächſten Abgeordnetenweg bre heiten die bei der Stellung des Reichskanzlers falt | bis 1888, b. Tanſen, bis 1892, ferner die Ge. der Walhalla, der nationalen Ruhmeshalle bei 
Stimme nicht zu geben. „Die einzige h 7 täglichen Befiehungen zum Monarchen in der neralmaſors 7. D. v. Fahland, bis 1883, Graf | Regensburg, wurde in der Preſſe angeregt, dort 
— ſo ſagte Herr Delbrück in dem wo eh 5 Formfrage der Kleidung für Militärs leichter find | v. Pfeil, bis 1882, v. Bachko, bis 1887, Meißner Jauch eine Büfte des Balernkönigs Ludwigs — 
5 0 Jahrbücher“ — „die un er en — als für Civil. Aber die Frage ftand, wie die | und v. Kerf bis 1886, d. Manteuffel, genannt | aufzuftellen. Jetzt theilt ein Münchener Bla 
waltenden Umgtänden für uns wählbar N, „KHamb, Nachr.“ mittheilen, gar nicht zur Ent- o. Zoegen, Bering und Irhr. v. Rotsmann, alle mit, davon ſei bereits endgiltig Abftand ge- 
diejenigen Nationalitberalen, Mort „liberal“ ſcheidung des Kanzlers. Einmal hatte der König | drei Herren bis 1883 im activen Dienit. nommen worden, da der König „hiſtoriſch zu 
Gewähr dafür bieten, daß fie das Wor d uße Wilhelm 1866 den Wunſch geäußert, ſeinen »l auswärtiger Handel des deutſchen Zoll- wenig in den Vordergrund getreten” ſeil Hierlu 
noch mit Recht im Munde 285 et 5 Ber | Minifterpräfidenten auch ferner in der Uniform | gebiets.} Die Einfuhr betrug im Februar 1898 | ſchreibt ein Münchener Mitarbeiter der „Ger- 
ihnen die Gruppe der „Sreiſinnigen Dereinigung . zu ſehen, in der er den König während des | in Tonnen zu 1000 Ailogr. netto: 2 572 969 gegen | manta”: 85 
Das officielle Organ der Conſervativen antwortet | Krieges begleitet hatte. dann aber hörte Graf | 2340826 un F bruar 1897, daher mehr 232 143: „Wir können unmöglich glauben, daß das wahr ifl, 
darauf: „dieſer Appell beweiſt, daß es jeht in [Bismarck damals auf, Landwehroffizier zu fein, | die Geſammteinfuyr im Januar und Zebruar | Weicher deutſche es iſt wohl * 1 — 
keinem Falle mehr gerechtfertigt iſt. Herrn Prof. | indem er zum Generalmajor der activen Armee | 5516 750 gegen 4929658 im Dorſahr, daher a a 1 = 5 8 2 zn. 9 
Delbrück als conjervativen Publiziſten zu be- ernannt wurde. Mit dieſer Eigenſchaft war nach a 587 092. Die Ausfuhr betrug im Februar | eudwi 1 e an Deutf Be sah? 1 . — 
trachten.“ Iden beftehenden Dorfariften auch die Der- | 1898 2 160 889 gegen 1964188 im Jebruar 1897, | wurde fein rascher Entichtuf, gegen PER ge 
b die „Conſ. Correſp.“ Heren Dr. Delbrück pflichtung verbunden, in der Refidenz- und | daher mehr 196 701; die Geſammtausfuhr in den | Schwert zu ziehen, in ganz Deutichland anerkannt? 
den Confervativen rechnet oder nicht, wird | Garnifonftadt Berlin jederzeit die Uniform feiner | Monaten Januar und Februar betrug 4498659 | Bildet diefes Hervortreten in der Geſchichte Deutſch- 
iym und anderen ziemlich gleichgiltig fein. Aber | militäriſchen Charge zu tragen, Es war dies] gegen 3 814 699 im Jahre 1897, daher mehr 683960. 


even beftehe 


„[Zur Ausführung des Ausmanderungs- 
ejetjes.] dem Bundesrath lagen in feiner 
üngſten Sitzung Geſuche ausländiſcher Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften vor, die ſich in Folge der 
einſchlägigen Beftimmung des am 1. April in 
Kraft tretenden Auswanderungsgeſetzes um die 
Zulaſſung zur Beförderung von Auswanderern 
bewarben. Nach der betreffenden Beſtimmung 


lands und Baierns keinen Markſtein? Wer war es 


—̃ — — . — —— — EEE EIEBEERSEREISEESEESNIENEEAESERTERTERRFNGRETTEER 
Milidſcha-Ebene. Sie verſorgt ja auch einen „Jetzt kommen wir in die eigentliche Kabylie.“ | Dienft genommen. Ich ſah ſie vor etwa zehn Jahren. 
F eu 1 U l E t on. großen Theil nicht nur von Frankreich, ſondern Mit immer mehr wachſendem Intereſſe beob- Sie wird noch dort ſein, wenn Allah ihr ein ſo 
— von gan; Europa im Winter mit Zeidfrüchten achtete Frau Balance die von Minute zu Minute | langes Leben geſchenkt hat.“ 
(Nachbruch] und trefflichem Obſt. wilder werdende Landſchaft. Allmählich traten] „Weißt du garnicht, wie ſich der Kampf um 
Manſura. note) | Auch neue Menſchen traten der jungen Frau an Stelle der Korkeicpen und anderer Laubbäume | Palaeſtro abgefpielt hat?“ 


01) Roman aus Algerien von Tanera. entgegen, marokkaniſche Bahn- und Straßen- hohe Gebüſche und Sträucher. Dann kamen ſteile 
2 ehe — in groben Partien unter Führung da ee dan 2 Tg 
ä onntag Morgen ſaßen Herr und eines Amins nach Algerien gekommen waren. „Jetzt find wir in der Iſerſchlucht, in einer der 
. eier 5 — Coupe — Klaſſe und | um dort einige Monate zu arbeiten. Man jah | romantiſchſten Gegenden Algeriens. In einer 
Brabim, der habyliſche Diener, beſcheiden aber | unter ihnen große, ſchöne Geſtalten mit äußerſt] halben Stunde erreichen mir Palaeſtro. “ 
reinlich genleidet, in einem ſolchen dritter Alafje J charakteriſtiſchen Geſichtern. Auch einige ſeyr „Das iſt alſo der Ort, bei deſſen Erſtürmung 
des nach Bouıra und Conſtantine fahrenden reich, ja ſogar koſtbar gekleidete Mauren mit | mein Dater gefallen iſt? Könnten wir nicht hier 
Zuges. Wie fait immer im Mai und Juni ihren in Seide und Schmuck geradezu ſtrotzenden J einen Zug überſchlagen?“ 5 
leuchtete auch heute die Sonne in voller pracht | Frauen benützten die Eiſenbahn und konnten „Ich bin bereit dahu. Wir müſſen nur Brahim 


„Nein, Madame, wir werden es aber im Dorfe 
erfahren, denn es leben wohl noch mehrere Be- 
wohner von Ben Kinni aus jener Zeit.“ 

Sie wanderten weiter. Niemand ſprach. dem 
des Steigens ungewohnten Rector machte das 
Erklimmen der Köhe ziemliche Mühe, und Frau 
Balance hing ihren Gedanken nach. Nach etwa 
20 Minuten war man oben. Das Dorf ließ in 
keiner Weiſe mehr erkennen, was es vor 24 Jahren 


von dem wolkenloſen Himmel auf die reiche | von ihren Mitreiſenden beobachtet werden. x verſtändigen.“ A durchgemacht hatte. Schöne Häuſer waren an 
Mitidſcha-Ebene und die wildzerriſſenen Dorberge Frau Dalance wollte ſich genauere Kenntniß der Rector beauftragte nun einen Schaffner, | Stelle der niedergebrannten getreten, üppige 
des Atlas herab. über dieſelben verfhaffen und frug ihren Mann] dem kabpliihen Diener zu bedeuten, daß er in | Gärten, reiche Felder zeigten, daß ſich die Be- 

Trotz der erwartungsvollen Stimmung, in der nach deren Urſprung. Er entgegnete: Palaeftro ausſteigen ſolle. Bald darauf hielt der | wohner von Palgeſtro längſt von den Nach- 


ſich die junge Frau befand, konnte fie ihr Er- „Darüber find ſich die Gelehrten nicht einig. Die | Zug in dem genannten Dorfe. Mit gemiſchten 
staunen über die ſorgſame Anpflanzung der einen glauben, es ſeien die Nachkommen der aus | Gefühlen, halb Neugierde, halb Art von Trauer 
Mitidſcha, ſowie der ſie umgebenden Hügel nicht Spanien zurückgewanderten Araber, die anderen | betrat Frau Balance den Boden, auf dem fie 
verhehlen. Es ging ihr eben wie jo manchem fehen in ihnen die Refte der alten, früher in Rord- | jedenfalls in ihrer Kindheit gemeilt, auf dem ihr 
Europäer, der, wenn er den Namen „Afrika“ | afrika ſich ausbreitenden Perfer und Meder. Sie | Dater gekämpft und den Tod gefunden hatte. 

ört glaub! er müſſe überall ein kaum der ſelbſt nennen ſich nicht Mauren, was aus dem | Brahim führte feinen Herrn und deſſen Gattin 
Cultur erſchloſſenes, größtentheils noch urwüchſiges | arabiihen Wort „Maghreb“, d. h. „Weſt- | auf einem Fußwege nach dem hochgelegenen 
Gebiet erblichen. Bei Bouira, alſo mitten in der | männer“, entſtanden fein foll, fondern „Hadar“.] Dorfe. An einer Biegung blieb er ftehen und 
Mitidſcha, rief fie in höchſter Ueberraſchung aus: | d. 9. „Hausbewohner“, zum Unterſchied von | zeigte eine Wieſe unten im Thale. 

Das habe ich gar nicht geahnt. Hier iſt ja jede | Zeltbewohner. dem „Bedui“, Beduinen, welches „Dort ftanden die Zelte der Alt-Nzar während 
Kandbreit des Bodens ſo gut bebaut wie in der | Wort eigentlich „Landſtreicher“ bedeutet. Im | und nach dem Sturm von Ben Hinni. Dort hat auch 
Umgegend von Paris!” allgemeinen kann man alſo im Kabulen den | Zaiba die kleine Manſura liegen laſſen, als die 

„Gewiß, Cécile“, entgegnete ihr Mann. „Nur landanſäſſigen Urbewohner des Gebirges und franzöſiſchen Chaſſeurs heranſprengten.“ 
mit dem einen Unterſchiede, daß hier alles noch | der Gebiete bis zum mittelländiſchen Meer, im Sinnend betrachtete Frau Dalance die bezeich- 
beſſer wächſt als bei uns, wegen des herrlichen Beduinen den nomadiſirenden ie und im | nete Stelle. Dann fragte ſie den diener: 
Alimas von Algerien. Gieh nur die Regelmäßigkeit, Mauren den Stadtaraber ſehen. dlich des „Alſo dort bin ich geboren?“ 
mit der dieſe koloſſalen Weinberge angelegt find. | Atlas find ftatt der Kabylen die Berber. welche „Mein, Madame. Unjer Stamm mohnte in der 
Das geht ja 6—800 Meter lang in ſchnurgeraden als Ureinwohner gelten. Sie vermiſchten ſich mit | Nähe des Dorfes Dreaf. Das liegt weiter gegen 


wehen jenes unglücklichen Ereigniſſes erholt, 
daß ſie wohlhabender als vor der Revolution 
geworden waren. Nur ein ſchönes, mitten im 
Dorf ſtehendes Denkmal, ein Coloniſt, der Frau 
und Kind mit den Waffen in der Hand ver- 
theidigt, erinnerte an die verhängnißvollen Tage 
vom 20. bis 22. April 1871. Herr und Zrau 
Dalance traten in das Hotel de France, ließen 
ſich Wein geben und fragten die Wirthin, wer 
von den Kämpfern aus jener Zeit noch lebend 
ſei. Sie jelbft erzählte, jene Tage mit durch- 
gemacht zu haben. Sie war damals 16 Jahre 
alt. Nun beſchrieb ſie. der Aufforderung des 
Rectors folgend. den unglückſeligen Kampf. Nu 
großer Lebhaftigkeit ſchilderte ſie den erſten 
Sturm der Kabylen, das Auftreten des ſingenden 
Mokaddem und das Vorbrechen der Alt- Niar 
und Ammal. 


Linien weiter!“ den eingewanderten Arabern und zerfallen nun | den Oſchurdſchura, deſſen Schneegipfel du dort „Das kam aber bald zum Stocken“, fuhr ſie 
„Nan muß es wirklich ſehen, um es zu glauben. wieder in verſchiedene Theile, wie Tuaregs, Biskris, ſiehſt.“ 1 immer eifriger werdend fort. „Der Maire Baſſein 
Sieh nur, ſogar die Artiſchochen ftehen, ſoweit | Mozabiten u. ſ. w. . „Kommen wir fpäter dorthin?“ ſelbſt hat den Amin dieſer Teufel aufs Korn ge- 
man blicken kann, genau in der Richtung.“ Durch einen faft plötzlichen Wechſel der Gegend Ja, ich glaube, daß die alte Talda in jenem | nommen und ihn niedergeſchoſſen. Dann wagten 


Das Staunen von Frau Balance hatte feine J wurde der Rector verhindert, feiner Frau weitere | Ort zu finden it. Sie kehrte nach dem Kampf 
volle Berechtigung. Es giebt kaum ein Land, das | Erklärungen zu geben. Man fuhr in ein enges | in unfer Dorf zurück. Als fie es niedergebrannt 
mit einer ſolchen Regelmäßigkeit und jo geimicter | Thal mit ziemlich fteilen, aber dicht bewaldeten | und von den Franzoſen zerſtört fand, zog fie nach 
Ausnükuna des Geländes bebaut, wie die 1 Abhängen. Dreaf und wurde von einem reichen Ammal in 


fie ſich an dieſem Tage nicht mehr vor.“ 
(Fortfegung folgt.) 
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eußen die Kaiſerbrone anbot? Wir denken, dieſe 
deiden Momente genügen vollauf, um die Kufſtellung 
einer Büſte in der Walhalla zu rechtfertigen. Dieſer 
Act würde ein Freudentag für ganz Baiern fein, frei- 
lich getrübt durch das unfelige Ende des hochbegabten 
Fürſten. Wir find begierig, ob die ſonſt jo dementir- 
tuftigen Officiöſen nicht ſofort eine Richtigſtellung 
obiger Mittheilung bringen, die in Baiern und auch 
in anderen Ländern grenzenloſes Erſtaunen hervor 
rufen muß. Eine Bertufchung halten wir im Intereſſe 
des Anſehens unſeres Königshauſes für unmöglich. l 

* [Dberbürgermeifter Büchtemann!] in Görlitz,. 
früher Stadtrath in Danzig, ſoll dem Vernehmen 
nach die meiſte Ausſicht haben, erſter Bürger- 
meiſter von Charlottenburg zu werden. Die 
Stadtverordnetenverſammlung hat beſchloſſen, für 
den erſten Bürgermeiſter ein Gehalt von 20 000 Mk. 
ſeſtzuſetzen für den Fall, daß Herr Büchtemann, 
der vor ſeiner Berufung nach Görlitz zweiter 
Bürgermeiſter in Charlottenburg war, gewähll 


werden ſollte. 
Von der Marine. 

Kiel, 28. März. (Tel.) Admiral Knorr iſt 
beute zur Befihtigung des Schulgeſchwaders 
eingetroffen und mit der „Nixe“ zwecks Inipici- 
rung in See gegangen. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Die definitive Annahme des Flotten 


geſetzes. 
Neichstag. 
Berlin, 28. März. 
Das Slottengeſetz iſt nunmehr unter Dach und 
Jach; es wurde heute in dritter Leſung end- 
giltig angenommen. Mit lebhaftem Beifall be- 
gleitete die Mehrheit die Derkündigung des 


Prat der in edelſter Gelbfllofigheit dem Könige von 


Rejultates und der Staatsſecretär Tirpitz nahm 


die Glückwünſche des Reichskanzlers Zürſten 
Hohenlohe und der anderen Herren am Bundes- 
rathstiſch entgegen. Die fünfſtündige Debatte be- 
fand faſt ausſchließlich in einer Polemik der 
Parteien untereinander, die ſich ſtellenweiſe 
perſönlich zuſpitzte. das Centrum hielt ſich heute 
ganz und gar vom Kampfe fern. Auch von 
Seiten der Regierung griff. man nur wenig in die 
Discuſſion ein. Es ſprach der Staatsſecretär 
Tirpitz, um dem Abg. Enneccerus zu danken, 
daß er auf die Bedeutung der Flottenvermehrung 
auch für wiſſenſchaftliche Zwecke (Tieſſeeforſchungen, 
Küſtenvermeſſungen ꝛc.) hingewieſen habe; ferner 
ſprach der Staats ſecretär Graf Poſadowsku, um 
die von dem polniſchen Abgeordneten Fürſten 
Nadiwin als „frivol“ gekennzeichnete Politik 
der Regierung gegenüber den Polen zu vertheidigen. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.) tritt im 


Namen der Mehrheit der Antiſemiten für die Bor- 


lage ein. 
Abg. Frhr. v. Hodenberg (b. k. 3.) ſpr icht ſich gegen 
das Geſetz aus. 5 


Abg. Rickert verwahrt ſich gegen die neuliche Be- 


bg. Richter, di Opf. 
n 
be etialid 0 


uptung de; 
Er h 
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des Abg. Galler geantwortet. Darauf zu ſchweigen, 


fei nicht feine Gewohnheit. Daß Landungen ſehr 
ſchwer ſeien, ſei noch heute feine Ueberzeugung, 
genau wie 1889. Verändert habe ſich ſeit damals die 
Frage der Bombardements. Er habe die Ueberzeugung, 
daß, wenn nicht eine Schlachtflotte da ſei, heute in 
Folge der weittragenden Geſchütze große Devaftationen 
unſerer Küſten möglich ſeien. Das habe auch der 
Staatsſecretär Tirpitz in der Commiſſion dargelegt, 
und wo waren da die Herren Fichter und 
Bebel mit einer Antwort? Sie ſchwiegen! 
Was ſolle es bedeuten, wenn der Abg. Richter ſich 
hinſetze und einzelne frühere Artikel von ihm mit der 
Scheere herausſchneide, ohne den Zuſammenhang an- 
iugeben. Das könne er ſelbſt auch Herrn Richter 
gegenüber thun. Wie habe Abg. Fichter bei- 
ſpielsweiſe bei der Militärvorlage 1893 behauptet, 
es ſei das midt möglich ohne viele neue 
Steuern. Run, Kerr Richter, wo find denn dieſe 
vielen neuen Steuern? Er (Redner) habe Jahre lang 
einen ſeſten, klaren, durchſichtigen Slottenplan ver- 
langt. Dieſer liege jetzt vor und deshalb könne er 
ihn aus vollſter Ueberzeugung unterſtützen. 

Abg. Bindewald (Antiſ.) erklärt ſich im Namen der 
Minorität der Antiſemiten gegen die Vorlage. 

Abg. Richter (freiſ. Bolksp.) bezeichnet als Haupt- 
unterſchied zwiſchen feiner und Rickerts Partei, daß 
lehtere militärfromm und marinefromm geworden jei, 
Redner polemiſirt auch gegen den Abg. v. Bennigjen, 

Abg. v. Bennigſen (nat.-lib.) conſtatirt darauf 
ſeinerſeits, daß in England die Führer der Oppoſition 
niemals ſolche Fragen der Landesvertheidigung benutzt 
hätten, um ein Miniſterium zu ſtürzen. i 

Abg. Bebel (Socialdem.) fagt u. a., er ſei über- 
jeugt, daß wenn Abg. Rickert der Meinung wäre, 
daß für die Vorlage nicht im Lande Stimmung wäre, 
er ſich anders verhalten hätte. 

Abg. NAickert erwidert, das ſei eine ganz grundloſe 
Verdächtigung, er klebe nicht am Mandat. In einer 
größeren, vertraulichen, aber polizeilich angemeldeten 
Der ſammlung in Danzig habe er als erſter Redner er- 
klärt, er werde ungeachtet mancher Bedenken für das 
Flottengeſetz ſtimmen. 

Die Debatte lief in einer heftigen Auseinander- 
ſetzung zwiſchen den Abgg. Richter und Lieder- 
mann aus, in welche auch Abg. Ahlwardt ver- 
flochten wurde. Dann folgte die Abſtimmung 
mit dem eingangs angegebenen Reſultat. 

Vorher hatte der Reichstag in dritter Leſung 
den Geſetzentwurf betreffend die Entſchädigung 
unſchuldig Derurtheilter (ef. telegraphiſchen Be- 
richt in der geſtrigen Abendnummer) ſowie dle 
Brauntweinſteuer-Novelle angenommen. 

Bor Schluß der Sitzung wurde der Antrag 
betreffend die Errichtung eines Denkmals für 
Kaifer Friedrich gegen die Stimmen der Gocial- 
demokraten angenommen nach warmer Befür- 
wortung durch die Abgg. v. Levetzow (conf.) 
und Bechh (freiſ. Bolksp.), der im Namen der 
ſüddeutſchen Bevölkerung ſprach, und nachdem 
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der ſocialdemokratiſche Abgeordnete Singer daran 
erinnert hatte, wie Liberale und Gocialdemo- 
kraten zur Zeit der 99 Tage genöthigt waren, 
den Kaiſer Friedrich gegen die Angriffe der 
conſervativen Preſſe zu vertheidigen. 

Morgen ſteht die dritte Leſung des Etats auf 
der Tagesordnung. 


Berlin, 28. März. Der Geniorenconvent hat 
heute beſchloſſen, vor den Dfterferien nur noch 
die dritte Berathung des Stats zu erledigen. 
Darnadı ſollen die Oſterferien eintreten und bis zum 
26. April dauern. die dritte Leſung der Militär- 
ſtrafprozeßordnung beginnt erſt nach den Oſter⸗ 
ferien. 


Candtag. 
D Berlin, 26. März. 
Das Abgeordnetenhaus begann heute die dritte 


Leſung des Etats und erledigte die Titel Domänen, 


Forften, directe Steuern, Bergverwaltung, Eijen- 
bahnen, Bauverwaltung und Zinanzminiſterium. 
Morgen ſteht die Fortſetzung der Berathung auf 
der Tagesordnung. d 

Das Herrenhars wählte zu Mitgliedern der 
Staatsſchulden-Commiſſion Graf Hutten-Czapski, 
den Staatsminiſter Kronſyndicus v. Schelling 
und Graf Redern. Es lehnte den Antrag des 
Oberbürgermeiſters Zweigert-Eſſen betr. die 
Gleichſtellung der Lehrer an den Compatronats- 
ſchulen mit Lehrern an rein ſtaatlichen Anſtalten 
ab. Morgen fteht das Geſetz betreffend die 
Central-Genoſſenſchaftskaſſe und das Anfiedelungs- 
geſetz zur Berathung. 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Conflict. 
London, 28. März. Wie der Wiener Bericht 
erſtatter des „Daily Telegr.“ erfährt, findetzwiſchen 


den europäiſchen Cabineten ein Meinungsaus- | 
zwiſchen 


tauſch bezüglich einer Vermittelung 
Spanien und den Vereinigten Staaten ſtatt. 
Angeregt wurde er gleichzeitig von Frankreich 
und Oeſterreich. 

Waſhington, 28. März. Der Bericht der Com- 
miſſion zur Unterſuchung des Grundes für den 
Untergang des „Maine“ zerfällt in acht Ab- 
ſchnitte. Die Schlußfolgerungen der Commiſſion 
ſind folgende: 

1) Bei der Exploſion befand ſich das Schiff in einem 
Sahrmaffer von 6 Jaden Tiefe. 

2) Die Disciplin an Bord war ausgezeichnet, der 
Zuſtand der Steuerung vorſchriftsmäßig, die Temperatur 
der Pulverkammern um 8 Uhr Abends normal mit 
Ausnahme der hinteren für die Zehnzollkanonen be- 
ſtimmten Pulverkammer, was aber die Explofion nicht 
verurſacht hat. ‘ 

3) Die Exploſtion fand um 9 Uhr 40 Min, Abends 
ftatt.. Es erjolgten zwei Exploſtonen in ſehr kurzen 
Zwiſchenräumen. Bei der erſten Exploſion wurde das 
Schiff in die Höhe gehoben. 0 


FR. Die Commiſſ on kann ſich über die Ausfagen der 
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Anſicht bilden. a 

5) Aus den techniſchen Schilderungen, welche ſich auf 
die Wrackſtücke beziehen, geht hervor, daß eine unter ⸗ 
ſeeiſche Mine an Backbord egplodirt iſt. 

6) Das Verſehen ift nicht durch eine Exploſion von 
an Bord befindlichen Sprengſtoffen verſchuldet. 

7) Nach Anſicht der Commiſſion hat die Exploſion 
einer unterſeeiſchen Mine die Exploſion zweier Pulver · 
kammern auf dem Schiſſe verurſacht. 

8) Die Commiſſion erklärt, fie finde keine Beweiſe, 
um den veruntwortlichen Urheber feſtzuſtellen. Die 
Commiſſionsmitglieder ſind in den Entſchließungen einer 
Anſicht. 

Der Bericht erwähnt Spanien oder Spanier mit 
keinem Worte. 


Berlin, 28. März. Der Kaiſer hat heute Vor- 
mittag dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen v. d. Oſten⸗ 
Sacken einen einſtündigen Beſuch abgeſtattet. 

— Der Gtaatsjecretär des Reichs marineamtes 
Tirpitz ſowie ſämmtliche Offiziere und Beamten 
des letzteren, die bei der Vorbereitung und Durch- 
führung des Flottengeſetzes betheiligt waren, 
find für heute Abend zur kaiſerlichen Tafel be- 
fohlen worden. 

— Der Bundesrath hat heute dem Ausſchuß⸗ 


bericht über die Vorlage betreffend die Erhöhung N 


des Gehaltes der Poſtunterbeamten zugeiiimmt. 

— Der Abo. v. Reibnitz iſt als Reichstags- 
candidat der freiſinnigen Volkspartei für den 
Wahlkreis Sangerhausen aufgeſtellt worden. 

— Wieder find mehrere Hundert Zuſtimmungs- 
erklärungen zu dem antiagrariſchen Aufruf 
eingegangen, ſehr zahlreich beſonders aus Ham- 
burg und Stettin, darunter der Obervorſteher 


der Kaufmannſchaft Faker und der Vorſteher 


der ſelben Otto Kühnemann. 

Poſen, 28. März. Die Staatsanwaltſchaft hat 
gegen die Verlegerin des polniſchen Blattes 
„Goniec Wielkopolski“ Frau Dr. v. Nzepecka 
Anklage wegen Anreijung verſchiedener Be⸗ 
völkerungsklaſſen zu Gewaltthätigneiten gegen 
einander erhoben. Die Anreijung wird in einem 
Gedicht gefunden, das in dem im Verlage des 
„Goniec“ erſchienenen Kalender enthalten war. 

Barcelona, 28. März. In Berga in der Pro- 
vinz Barcelona iſt es zwiſchen Wählern zu einem 
blutigen Zuſammenſtoß gekommen. 


Danzig, 29. März. 

* [Aufgewärmte Verleumdung. ] Bekanntlich 
hatte vor einer Reihe von Jahren ein ſüddeutſches 
ſocialiſtiſches Blatt angebliche Briefe des Abg. 
Rickert aus früheren Jahrzehnten veröffentlicht, 
die in Wirklichkeit niemals exiſtirt haben, 
Der damals ermittelte Derfafjer dieſer Schmäh⸗ 
ſchrift bat ſelbſt zugegeben, daß er in krankhaftem 
Geiſteszuſtande die Briefe völlig er dichtet habe, das 
betreffende ſocialiſuſche Blatt hat mit der Mit- 


theilung nicht zurückgehalten, daß es das Opfer 
einer in ihren Motiven ihm unbegreiflichen arg- 
liſtigen Myſtiſication geworden ſei. Die Sache ift 
damals faſt durch die ganze deutſche Preſſe ge- 
laufen und die Fälſchung vielfach gebrandmarkt 
worden. Heute — nach feiner eigenen Angabe 
nach 16 Jahren — gräbt nun das Berliner 

Organ des Herrn Stöcker: das „Volk“, jene ge- 

fälſchten Schmähbriefe wieder aus und citirt 

daraus Sätze, um den politiſchen Gegner, deſſen 

Eintreten für die Marine Vorlage das „Dolk“ 

ungemein zu ärgern ſcheint, du verdächtigen! Sehr 

anſtändig und geſchmackvoll! 

[Neue Armen-Drdnung.] Die neue Armen- 
Ordnung für die Stadt Danzig nebſt der näheren 
Anleitung und Geſchäfts Knweiſung für die 
Organe der Armenpflege ift nunmehr vom Magi- 
n mit einem alphabetiſchen Sachregiſter ver- 
ehen, als beſonderes Büchelchen mit dauerhaftem 
Einband herausgegeben. Jede in der Armen- 
pflege Danzigs thätige Perſon ſoll das kleine Buch 
koſtenlos erhalten. In einer kleinen Anzahl von 
Exemplaren wird daſſelbe auch im Buchhandel 
zum Preiſe von 50 Pf. pro Stück erhältlich ſein. 

* IKatholiſcher Arbeiterverein.] Am Sonntag 
Abend hielt der vor Jahresfrifl gegründete hieſige 

katholiſche Arbeiterverein feine erſte Jahresverſamm- 
lung ab. Aus den erſtatteten Berichten ging hervor, 
daß der Verein zur Zeit 1457 Mitglieder zählt, daß 
er eine Jahreseinnahme von 3719 Mk. erzielte, aus 
der 500 Mk. als Grundftok zur Unterſtützung von 

Witwen und Waiſen verſtorbener Mitglieder angelegt 

werden ſollen. Der bisherige Dorſtand wurde mit 

Ausnahme des Schriftführers, für den eine Neuwahl 

ftatifinden mußte, wiedergewählt. 

X [Danziger Lehrerinnenverein.] In der am 
Sonnabend, den 26. d., ſtattgehabten Verſammlung 
hielt Frl. K. Stelter mit der 4. Klaſſe einer Volks- 
ſchule eine Probelection. Die Vorſitzende verlas die 
Aufforderung des Magiſtrats zur Betheiligung an der 
ſtädtiſchen Armenpflege. In die ausliegende Liſte 
zeichneten ſich einſtweilen ſechs Damen ein; zu weiteren 
Meldungen foll angeregt werden. Die danach ver- 
handelten Vereins angelegenheiten galten hauptſächlich 
der Ortsgruppe Danziger Volksſchullehrerinnen und 

betrafen das Ordinariat auf der Oberſtufe und das 
Refultat einer Petition der Ortsgruppe an die ſtädtiſche 
Schuldeputation behufs Maßregeln gegen die gewerbs- 
mäßige Betheiligung von Schulkindern an Theater- 
aufführungen, die Entſendung einer Delegirten zu der 
anfangs Juni in Hannover ſtattfindenden General- 
verſammlung des Vereins preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen, ſowie die Berathung der umgearbeiteten 
Statuten deſſelben Vereins. - 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Die nachgeſuchte 
Dienſtentlafſung mit Penſion iſt ertheilt: Dem Land- 
gerichts-Director, Geh. Juſtiz-Rath Neumann vom 
Landgericht I in Berlin und dem Amtsgerihts-Rath 
Dettmann in Thorn. In der Lifte der Rechtsanwalte 
find gelöſcht: der Rechtsanwalt Ludwig Köhler bei 
dem Landgericht I in Berlin, der Rechtsanwalt Hinchel 
bei dem Landgericht in Breslau und der Rechtsanwalt 
Ehrlich bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Erfurt. In die Lifte der Rechtsanwalte find ein- 
getragen: Der Rechtsanwalt Schlinzigk aus Cöwen⸗ 
berg i. Schl. bei dem Amtsgericht in Flatow und der 
ae Walther Müller bei dem Amtsgericht 
in Stuhm. : 

* [Amtliche N , Der Regierungs- 
präſident Dr. Wentzel zu Koblenz iſt in gleicher Amts- 
eigenſchaft an die Regierung in Wiesbaden verſetzt; 
der Geh. Regierunasraty und vortragende Rath im 
Miniſterium des Innern v. Trott zu Solz zum Prä- 
ſidenten der Regierung in Koblenz ernannt; der [Re- 
gierungsrath v. Schwichow ju Gumbinnen der Re- 
gie: ung zu Schleswig, 


“ar un 


höfgeismar iſt zum d gsrath ernannt und dem⸗ 

ſelben die Stelle als Dirigent der Finanzabtheilung in 
Angelegenheiten der Verwaltung der directen Steuern 
bei der Regiernng in Frankfurt a. D. übertragen 
worden. . 

* Bezirksausſchuß. ! Bis Ende September 1895 
hatte der klagende Domänen-Fiscus an die Schule 
in Rehau für den in natura nicht vorhandenen 
Schulmorgen eine jährliche Rente geleiſtet. Dieſe 
Leiſtung ſtellte der Fiscus ein, weil Rekau zu einem 
elbſtändigen Gutsbezirk erhoben und die gutsherrliche 
Verpflichtung für den Domänen-Fisceus in Folge deſſen 
erloſchen ſei. Da Fiscus weiter zu Beiträgen heran- 
gezogen wurde, iſt der letztere durch Entſcheidung des 
königl. Oververwaltungsgerichts von Zahlung der 
Rente gänzlich befreit. Fiscus beantragte nun im 
Streitverfahren die Zurückerſtattung der ſeit dem 
1. Juli 1875 bis Ende September 1895 irrihümlich 
geleiſteten Rentenbeträge. Mit dieſer Klage wurde 
Ziscus in der Berufungs-Inſtanz vam hieſigen Be- 
jirksousfhuß abgewieſen, weil gegen die Feranziehung 
zu den Beiträgen in den betreffenden Jahren kein 
Einſpruch erhoben iſt. 

* [Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver ⸗ 
kauft worden die Grundſtücke: Bro: bänkengajje Nr. 9 
von der Zrau Kaufmann Martens, geb. Naumann, an den 
Kaufmann Adolf Berent für 92500 Mh.; Langfuhr 

Blatt 283 von der Frau Koufmann Koplin, geb, 
Heinrich, an den Kaufmann Wilhelm Herrmann für 
45000 Mk.; Niederſtadt Blatt 235 von dem Kauf- 
mann Springer an die Bauunternehmer Flemming'ſq en 
Eheleute für 26 000 Mk,; Hopfengaſſe 29 von dem 
Kaufmann Karl Eſchert an den Kaufmann Emil 
Angerer für 36000 Mk.; Sleiſchergaſſe Nr. 47a von 

dem Rentier Albert Weiß an die Malermeiſter Briefe- 
witz' chen Eheleule für 28000 Mz.; Schüſſeldamm 

Nr. 27 von den Hausbeſitzer Krüger'ſchen Eheleuten 
an die Keinrichs'ſchen Eheleute für 40 300 Mk; Lang- 
fuhr Blatt 571 von dem Zimmermeiſter Herrmann an 
den Eigenthümer Heldt und den Drechslermeiſter Truhn 
für 20000 Rn., wovon 6000 Mk. auf beweglichen 
Beilaß gerechnet ſind. . 

„Reinicke - Stift. Im Verſammlungsſaale des 
Gtifts wurde geitern unter dem Vorſitze des Herrn 
Jul. Momber die General-Berjammlung abgehalten, in 
welcher Kerr Momber zunächſt den Jahresbericht er- 
ſtattete. Derſelbe gedenkt zunächſt der Verdienſte des 
verſtorbenen Vorſitzenden Herrn Schellwien. Die durch 

fein Hinſcheiden entſtandene Lücke iſt durch Cooptation 
des Herrn Rechtsanwalt Weſſel in den Vorſtand aus- 
gefüht und in der geſteigen General- Berfammlung 
wurde Herr Jul. Momber definitiv zum Vorſitzenden 
gewählt. Die DBerhältnifie in dem Reinicke Stift find 
im allgemeinen dieſelben geblieben, nur das Vermögen 
hat den erfreulichen Zuwachs von 5086 Mk. erfahren. 
Durch letztwillige Beſtimmungen ſind dem Stift von 
Grau Slottwell 2000 Mk., von Herrn Stadtrath 
Zimmermann 1000 MB., von Frau Wittwe Pirſchky 
1465 Mk. und von Herrn J. Schellwien 1000 Mk. zu- 
gefloſſen. Das Vermögen betrug am 31. Dezember v. J. 
155877 Mk. Das Haus hat gegenwärtig 66 Inſaſſen, 
von denen 12 Miethe zahlen. Die Behandlung der 
Kranken, ſoweit fie im Haufe möglich war, hatte das 
Stift Herrn Dr. Scharffenorth zu danken. Die Aufgabe 
des Stiftes für die nächſten Jahre liegt nicht darin, 
die Anſtalt zu vergrößern, ſondern die Cage der In⸗ 

laſſen Möglichkeit zu verbeſſern, vor allem jou 
ie Einrichtung eines Krankenzimmers ins Auge ge- 
bi werden. — Nach Dechargirung der Jahresrechnung 
ellte man den Etat in Einnahme und Ausgabe auf 
5000 Pn. feſt und wählte die bisherigen Rechnungs- 
reviſoren Herren Sudermann und Bernicke wieder. 

* [Prämirung.] Bei dem Gtiftungsfefte des 
Bartenbau - Vereins wurden von der Prämilrungs- 
Commiſſion, wie uns nachträglich mitgetheilt wird, 
u. a. folgende Kauptpreife nachſtebend genannten Herren 
zuerhannt: Raabe-Langfuhr für die am Sonnabend 
Abend von uns geſchilderte herrliche Roſengruppe der 
erſte von einem Mitgliede geſtiſtete Bois von 


der Regierungsafiefior Dr. 


50 Mk., Fritz Lentz für die geſchilderte grobe Deco- 
rationsgruppe der erſte Vereinspreis von Mk., 
Auguft Bauer desgl. ein ſolcher von 30 Mk., 3. 
Rathke Prauſt der zweite der beiden Eh renpreiſe 
für Azaleen und ihm wie Otto F. Bauer ein Vereins- 
3 von je 20 Mk. für eine gemiſchte Gruppe. Für 
oſen und andere Decorationen erhielten ferner 
Frönnert (Arndt u. Co.) zund 8. Schnibbe Schell 
mühl je zwei Vereinspreiſe. 
. für den 27. und 28. März.] Ver- 
ge et: 14 Perſonen, darunter 2 wegen Bedrohung, 
Perſonen wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Miß 
en 5 Bettler, 4 Obdachloſe. — Gefunden: 
Regenſchirm, 1 bunte Schürze mit Stückchen Leder, 
1 Pince-nez, 2 Paar Handſchuhe, 1 Regenſchirm, am 
25. Februar cr. 1 Damenhragen, 1 Uhrkette, abzu- 
holen aus dem Fundbureau der königl. Polizeidirection. 
— Verloren: 1 Sparkaſſenbuch Nr. 266829 über 
151 Mk., Krarhenkaſſenbuch auf den Namen des Ar- 
beiters Paul Müller, abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei- Direction. 


Aus der Provinz. 


Ziegenhof, 26. März. Die Beſchlüſſe der hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden, nach welchen zur deckung der 
Gemeindebedürfniſſe im Steuerjahr 1898/99 230 Proc. 
der ſtaatlich veranlagten Grund- und Gebäudeſteuer, 
230 Proc. der Gewerbeſteuer und 270 Proc. Zuſchlag 
zur Staats einkommenſteuer als Gemeinde Abgaben 
erhoben werden ſollen, haben die Genehmigung des 
Bezirksausſchuſſes in Danzig erhalten. 

* Marienburg, 28. März. Die hieſige Landwirth- 
ſchaftsſchule ählte vom Anfange des nun zu Ende 
gehenden Schuljahres 183, am Anfange und Schluß 
des Winterſemeſters 170 Schüler, von denen 122 die 
Fachſchule, 45 die Vorſchule beſuchten. 67 Schüler 
waren aus dem Kreiſe Marienburg, je 5 aus den 
Kreiſen Danziger Niederung und Pr. Stargard, je 4 
aus den Kreiſen Dirſchau und Elbing Land, 3 aus der 
Stadt Danzig, 1 aus dem Kreiſe Berent, 43 aus dem 
Regierungsbezirk Marienwerder (davon 23 aus dem 
Kreiſe Stuhm), 28 aus Oſtpreußen, 7 aus Poſen, 
2 aus Pommern, 1 aus Brandenburg. 13 Schüler be- 
ſtanden die Abgangsprüfung. Das Lehrer Collegium 
beſteht aus dem Director, 8 Oberlehrern, 3 Elementar- 
und kechniſchen Lehrern. 

5 Pr. Stargard, 28. März. Am Sonnabend fand 
hierſelbſt ein Kreistag ſtatt, an dem u. a. die Vorlage 
betreffend Neubau des Kreishauſes beraihen wurde. 
Da die Geſchäftsräume im jetzigen Kreishauſe völlig 
unzureichend find, hatte man zuerſt 8 das 
daneben liegende Quantin'ſche Haus anzukaufen und 
für Bureauräume auszubauen. Der Ankauf und Umbau 
würde 46000 Mk. koſten. Den vorhandenen Uebelſtänden 
könnte nur ein Neubau abhelfen, der nach den Anſchlägen 
für 135000 Mk. hergeſtellt werden könnte. Der Kreis- 
ausſchuß beantragte daher ben Neubau eines Kreis- 
hauſes und den Verkauf des alten und für den Neubau 
die Bewilligung von 135000 Mk. Man kam aber zu 
dem Beſqchluß, die Angelegenheit noch einmal ju 
vertagen und eine Commiſſion zu wählen, die 
dem Kreistage eine neue Vorlage unterbreiten foll, 
Der Kreistag beſchloß ferner, von Paulshof nach 
Barloſchno eine — —5 zu bauen und ju unter- 
a unter der Vorausſetzung, daß ſeitens der 

rovinf Weſtpreußen ju den Baukoſten (60 000 Nn.) 
eine Bauprämie gewährt wird, daß feitens der be⸗ 
theiligten Gemeinden und Grunbdbefier der erforder- 
liche Grund und Boden unentgeltlich hergegeben und 
außerdem eine Adjacentenprämie von I Mk. pro laufenden 
Meter geleiſtet wird, daß der Kreis Marienwerder den 
Bau einer Pflafterfirafe von Nakowitz über Wirembi, 
Bielsk, Paulshof nach Barloſchno innerhalb ſeiner 
Kreisgrenzen ausführt. Sodann beſchloß der Kreistag, 
daß die Reitkoften für das hier erbaute Kaiſer- und 
Kriegerdenkmal im Betrage von 800 Mk. vom Kreiſe 
übernommen werden. Der Etat für 1898/99 wurde auf 
230 000 Mh. in Einnahmen und Ausgaben feſtgeſetzt. 
Dur ce Kreiscon nunatveurag | 350 Mk. auf? 


Mohrungen, 26. März. Hier fand eine Verſamm⸗ 
lung von Intereſſenten für Kleinbahnen ftatt, an 
welcher auch die Landräthe der Kreiſe Pr. Holland 
und Oſterode Theil nahmen. Es wurde eine Com- 
miffion gewählt, die mit Vorſchlägen von Bauſtrechen 
an den Kreistag herantreten ſoll. a 

Eibing, 27. März. Ueber den Krieg gegen die 
Gaathrähe verhandelte geſtern auch der hieſige Kreis- 
tag. Der Kreishaushalts-Entwurf enthielt den Anſat 
von 500 Mk. zur Vertilgung von Gaathrähen. Dagegen 
erhob ſich aus dem Kreistage mehrfacher Widerſpruch. 
Herr Vogdt-Neuteichfelde hält die Saatkrähe für ein 
der Landwirthſchaſt nützliches Thier und vermag nicht 
einzuſehen, daß man zu 1 Jen Bertilguug noch eine 
derartige Beihilfe bewilligen ſoll. Dieſer Anſicht wider⸗ 
1 die Herren Abraham-Reuendorf und 

irkner-Cadinen; erſterer wies darauf hin, daß die 
Krähe viel Hafer, letzterer, daß fie viel Mais verzehre. 
1 Dogdt hält trotzdem die Krähe für einen nütz⸗ 
lihen Vogel, was die Unterſuchung der Krähenmagen 
beſtätigt habe. Herr Grunau-Krebsfelde trat dieſer 
Anſchauung bei. Nach weiterer Erörterung wurde der 
Betrag für Krähenvertilgung abgelehnt. Für die in 
Elbing errichtete Koch- und Haus haltunssſchule wur de 
eine Unterſtützung von 350 Mk, bewilligt. 

W. Ewing, 28. März. Die Beſchaffung des erforder- 
lichen Waſſers für die in Kusſicht genommene 
Canaliſirung unjerer Stadt iſt wohl nicht ganz jo 
einfach, als man es ſich von vornherein gedacht hat. 
Für die Canaliſtrung hat man auf einen Waſſerverbrauch 
von 100 Liter pro Kopf und Tag der Bevölkerung zu 
rechnen. Bei der jetzigen Bevölkerungsziffer von 50 080 
Einwohnern würden hiernach 5000 Com. Waſſer ver- 
fügbar fein müſſen. Da die Einwohnerzahl in den 
nächſten Jahren nicht unbedeutend wächſt, wird man 
bei uns für den Fall der Ausführung der Canaliſation 
mit einem täglichen Waſſerbedarf von 6000 bis 7000 
Ebm. zu rechnen haben müſſen. Die jetzige Mafferleitung 
liefert aber nur ca. 1100 Cbm. täglich, während die 
Ergiebigkeit des neuen Quellgebietes in Behrendshagen 
auf das 2—3jſache dieſer Waſſermaſſe zu veranſchlagen 
fein dürfte. Es bleibt alſo noch immer ein nicht un- 
beträchtliches Quantum von Waſſer zu beſchaffen. Wie 
wir erfahren, ſollen demnächſt Bohrverſuche in der 
Nähe des Drauſenſees veranſtaltet werden. — In der 
geſtrigen Sitzung des Lehrervereins gab der Vor- 
ſitzende des weſtpreußiſchen Peſtalofzivereins, 
Herr Hauptlehrer Spiegelberg, ein Referat über beab- 
ſichtigte Kenderungen des Gtatutes des Peſtalozivereins. 
Es liegt nämlich die Abſicht vor, den Hinterbliebenen 
der Mitglieder eine höhere Penſions quote zu fihern, da 
die ſtaatliche Fürſorge für die Lehrerwittwen noch 
immer eine ſehr unzulängliche iſt und auch eine etwaige 
Aenberung des Wittwenpenſionsgeſetzes die Lehrer- 
wit wen auch nicht von den drückendſten Sorgen de- 
freien wird. Die vorjährige Delegirten-Derfammlung 
in Graudenz beſchäftigte ſich bereits mit einem Antrage, 
die Beiträge der verheiratheten Mitglieder von 6 auf 
10 Mk. und die der unverheiratheten Mitglieder von 
3 auf 5 Mk. zu erhöhen. Die Beſchlußſaſſung wurde 
damals vertagt. 

* Zum Director der Mädchen Mittelſchule in 
Graudenz iſt der Rector der höheren Töchterſchule in 
Wehlau, Herr Ambraſſat, gewählt worden. Kerr 
A. überimmt zugleich die Inſpection der Gaudenzer 
Volksſchulen. 8 

Tuchel. 26. März. Die hieſige Kreisſparkaſſe 
hat im Geſchäfts jahre 1896/97 eine Einnahme von 
1309408 Mn. gehabt und es beträgt das Vermögen 
derſelben 80641 Mk. Die Hypotheken-Darlehen be- 
trugen 569 000 Mk., das Conto für Wechſel und 
Schuldſcheine 223655 Mk. Die geſammten Der- 
waltungskoſten beliefen ſich nur auf 2900 Mh. Den 
Einlegern bis zu 400 Mk. wurden 4 Proc., den über 
400 Mu. 3½ Proc. Zinſen gezahlt. 

Thorn, 27. März. Die Bildung eines Stadtkreiſes 
Thorn beſchäftigte geftern den hieſigen Kreistag. Der 
Magiſtrat hat einen bereits 1884 geſtellten Antrag 
wiederholt. Für die Auseinanderſetzung zwiſchen Stad 


ind 5 
mens 


und Kreis Thorn in Betracht kommen bie gemeinſchaft⸗ 
lichen Schulden und das gemeinſame Vermögen, ferner 
die gemeinſchaftlichen Chauſſeen im Kreiſe und endlich 
die ſtädtiſchen Chauſſeen, welche die Stadt an den 
Kreis abgeben würde. Nach einer Aufftellung des 
Magiſtrats würde die Stadt an den Kreis bei dieſer 
seinanderſetzung rund 1 Million Mark, nach einer 
— des Candrathes aber, welcher der Kreis- 
ausſchuß beigetreten ift, rund 2½ Millionen zu zahlen 
haben. Der Kreistag ermächtigte den Kreisausſchuß, 
auf Grund der bisherigen Unterlagen mit dem 
Nagiſtrat in der Frage weiter zu verhandeln und 
wählte zur Derftärkung bes Kreisausſchuſſes bei dieſen 
Verhandlungen eine Commiſſion aus 5 Herren. 

nh. Bütew, 27. März. Im nahen Bernsdorf fand 
eine Polenverſammlung ſtatt. in der Redacteur 
Aulershi-Grauden; und Breski-Thorn ſprachen. Aulerski 
wurde als polnischer Zählcandidat aufgeſtellt. Die 
Reden wurden nur polniſch gehalten. Zwei Stunden 

äter fand eine gleiche Derjammlung in Pnaſchen 

att. — Geſtern Abend brannte in Abbau Zemmen 
Scheune und Stall des Bauern Mielke nieder, 

* Gtolp, 27. März. Der hintervomm erſche Jagd- 
verein bat ein Frühjahrsfhliefen auf den 23. und 
24. Mai b. J. in Reitz bei Stolp feſtgeſetzt. Zugelaſſen 
find nur Hunde von Dereinsmitgliedern. Bei Nach- 
nennungen ift der doppelte Einſatz am Bau zu ent- 
richten. Sulez Nn. für jedes Schlieſen, für . 
jäger 3 Mh. Reugeld 3 Mk. Die 1 5 en 
uus, wenn nicht mindeſtens vier Nennungen für jedes 
der Schliefen erfolgen, reſp. werden die ze nach 
der Anzahl der Nennungen gekürzt. 35 z 1 
müſſen ſpäteſtens am 1. Mat unter Beifügung Yo 
Reugeldes in den Känden des Forſtaufſehers Stolten- 
burg zu Stolp fein, von dem auch die Anmeldeformulare 
zu beziehen find. Die Dauer 1 jedes Hundes 

Dachs hunde und Fopterriers, Rüden und Hündinnen 
eden Alters, glatt und drahthaarig) im offenen und 

eulings-Schliefen beträgt eine Stunde. im Jugend- 
Schliefen eine halbe Stunde. Mit dem Preis- Schliefen 

i verbunden werden eine Schweißſuche mittels 
des Merrem'ſchen Wildfährten Rades und Raubzeug- 
Mürgen für - und Vorſtehhunde. Die Schleppe 
wird gelegt im Walde von Reitz. Gleichzeitig ſindet 
eine Kusſtellung von in Hinterpommern erbeuteten 
Geweihen, Gehörnen, ausgeſtopften Thieren und Jagd- 


utenſilien ſtatt. 5 
Vermiſchtes. 


Die Kaiſernacht „Hohenzollern“ 

ä ie dem „B. T.“ aus Kiel geſchrieben 
dor die Fahrt nach Paläſtina und Konftan- 
finopel im Oktober ein weſentlich verändertes 
Ausſehen. Unifangreiche Moderniſirungen und 
umbauten ſind auf dem in der Staatswerft 
liegenden Prunkſchiff im Gange. Im Ausrüſtungs- 
bajfin iſt man damit veſchäftigt, die Maſten 
herauszuheben und durch neue zu erſetzen, die 
faft fünf Meter höher ſind als die alten. Durch 
dieſe Erhöhung der Takelage wird der Gefammt- 
eindrum der „Hohenzollern“ ein noch impojan- 
terer werden. Im Inneren werden die Gemächer 
des Kaiſerpaares aufs prächtigſte renovirt. er 
Stufen der vom Deck nach den kaiſerlichen Ge- 
mächern führenden Treppen erhalten Granit- 
linoleum, die Räume eine prachtvolle Ausſtattung. 
Auf dem Brückendeck erheben ſich zwei eigenartige 
Baldachine für den Aufenthalt des Kaiſerpaares. 
auch eine Sciffspoſt wird an Bord eingerichtet. 
Die Arbeiten ſollen bis Ende fipril fertig geſtellt 
fein. Alsdann unternimmt die Kaiſeryacht eine 
mehrwöchige Uebungsfahrt zur Ausbildung der 
Mannſchaften. Nach der Rückkehr wird am Heck 
ein prachtvoller, von Säulen getragener Balkon 
mit einer Galerie angebracht, der in directer 
Verbindung mu ven halſerlichen Hemächern ftehen 
und eine * 31 8 

n wird. ö 
bie Pute Mai auf der Werft fertiggeftellt ſein. 
daß am Zoc.maft ein Ausbau für den Ausguck- 
poften auf hoher See eingerichtet wird. haben 
wir ſchon gemeldet. Die „Hohenzollern“ wird 
ſich bereits zu den großen Weitfahrten des kaiſer- 
lichen Jachtclubs und des Nor ddeutſchen Regatta- 
vereins in ihrer neuen Ausrüftung zeigen. 


zum Fall Grünenthal. a 
Berlin, 28. März. (Tel.) Heute früh ſin 

unverehelichte Elly Golz und die Hebamme 
Eiwler verhaftet worden. Es beſteht nach einer 
Meldung der „Mat.-31g.“ der Derdacht, daß beide 
um die Strafthaten Grünenthals gewußt und ſich 
alſo der Begünſtigung ſchuldig gemacht haben. 
Elin Golz ſoll, wie vermuthet wird, die ihr von 
Grünenthal geſchenkten 30 000 Mk. der Hebamme 
jur Aufbewahrung gegeben haben, und es wird 
in dieſem Umſtande namentlich ein belaftendes 


Moment erblickt. 


Bekanntmachungen. 950 


Bekanntmachung. 


Zoppot. 


5 5 Schüler Sonn- 
Bei dem hieſigen Broanmaluun A e Aer, . 


Benzler ſtraße 3. 
—— — — — 

die nach für das 
rei der Anſtalt die Be- Vorbereitung Sreimillig-, 
rechtigung sum sin)ähe gengähnrich-, Brimaner- u. Abıturi- 


Militärdienfte und zu faßt auen ſenteneramen, raid, fiher, billig. 
— des ſtaatlichen Sub- Dresden 8. Moeſta, Director. 


Privat⸗Unterrichtl 


Ein im Amte erfahrener, energ. 
naben und 
Mädchen, die in der Schule ſchwach 
oder zurückgeblieben ſind, für 
Honorar vortüglichen 
Unterricht in allen Fächern. 

Gefl. Offerten unter „Schule““ 
ertheilt. Näh. Hundeg. 100, 3 Tr. l hauptpoſtlag. Danzig erbeten. 


L. Maunhardbſche Vorſchule für Serta 


nd an Stelle 

Reber kurſe im Ens- 

lichen And im kaufmänniihen 
ngerichtet, 


Zweigen 
i emwähren. 

Aahbere dus günft ertheilt Herr 

rogymnaſial-Director Senn 


; 4516 
F e den 17. März 1098. 


Der Magiſtrat. 
Hetebrüg. 


Lehrer ertheilt 


mäßiges 


Fründl. Nlavierunterridht wird 


Poggenpfuhl 77. 


2. April, von 9—12 Uhr, entgegengenommen. 


Itellen Angebote. 


Zür meine neu eingerichtete 
Derhitatt ſuche ich mehr. vorzügl. Bu 


. [ri ne. 170 
Nniform-Gdneider e . 

bei hoher Bezahlung. (augo| Seen Dltpr. 
Antritt ſofort. 


Heinrich Kreibich, 


Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 20. 


Vertreter, wel 
Möbel. und "tape 
derunterrcht — Zranzöfiih übernehmen. 
und Engliih, geſucht. Offerten erb. 


4602 MN. u. C Le 
Dfiert,u.€.180 a. ö. Exp. b. Sig. Berlin, Boltamt, Dorotheenfir. 


Das Sommerhalbiahr beginnt Dienftag, den 19. April. 


chüler werden Sonnabend, den 
Anmeldungen neuer S Ani 


5 Torrent 7 7 
ü vertraut, ſucht, ge- 
ch-, Weſten- und Hojen- ung Zeugniſſe ze et 


Materialift, 20 Jahre alt, mit 
Raufm 


poftlagernd 


Möbelbranch 


bei der 
un Zapesirer-Aund- 

Zür einen alt. Knaben wirdſſchaft gut eingeführt ift, 
e 


e 


ueber die von ihrem Gatten feparirt lebende 


Frau Grünenthal ſchreibt die „Sachſenſchau“: 


Frau Grünenthal hat von den Schwindeleien 
ihres Ehemannes keine Ahnung gehabt, und 
weil fie von ihrem Manne eine mehr als aus- 
reichende Alimentation erhielt, nie in eine 
Scheidung der Ehe gewilligt. Frau Grünenthal. 
die mit einer 15jährigen Tochter in Magdeburg 
lebt, hielt ſich ein dienſtmädchen und konnte ſich 
auch jedes Jahr eine Badereiſe geſtatten. Wenn 
Grünenthal in Magdeburg jum Beſuche weilte, 
wohnte er in einem Hotel. 


Standesamt vom 28. März. 
Geburten: Stauer Karl Gottſchau, T. — Arbeiter 


Alfred Zoſel, T. — Kaufmann Anton Bertling, . — 


Stellmachergeſelle Anton Staniszewski, T. — Königl. 
Schaffner Guftav Benter, T. — Königl. Schutzmann 
Hermann Bogdahn, S. — Bäcker meiſter Albert Banje- 
mer, S. — Sergeant der Halbinvaliden-Abtheilung des 


17. Armeecorps und Jort-Kufſeher Robert Werner, S. 


— Rangirmeifter Leopold Ziebarth, 2 S. — Landwirth 
Georg Beftvater, S. — Arbeiter Buftav Rauter, T. 
— Zimmergeſelle Franz Senger, S. — Steinmetz 
Guſtav Balzerowitz, T. — Apotheker Georg Gäbler, 
S. — Arbeiter Paul Glink, T. — Königl. Schutzmann 
Karl Henkel, S. — Schuhmacher Guſtav Lehrke, T. 
Aufgebote: Buchbindergehilfe Albert Julius Guſtar 
Krönke und Auguſte Marie Hinz, beide hier. — 
Sergeant Jakob Krauſe hier und Clara Wilhelmine 
Nushe zu Rambeltſch. — Amtsrichter Traugott Erich 
Wunderlich zu Schöneck und Margarethe Friederitze 
Louiſe Drewes zu Dietrichsdorf. — Arbeiter Rudolph 
Franz Kollmann zu Dliva und Johanna Martha Rohde 
hier. — Arbeiter Johann Augufi Krawatzki und Eva 
Mathilde Zerotzki, beide hier. — Schuhmachergeſelle 
Friedrich Karl Kowalski und Johanna Laura Krüger, 
beide hier. — Militär-Invalide Julius Eduard Liedtke 
ge und Franziska Behnke, geb. Grabinska, zu 


mierau. 
eirathen: Kaufmann Paul Krebs zu Breslau und 
Eliſe Neumann hier. — Kaufmann Hermann Falkmann 
zu Berlin und Betti Eiſenſtaedt hier. — Bäckermeiſter 
Max Baer und Friederike a beide hier. — 
Kellner Hermann Tollwig und Maria Kriszat, beide hier, 
Todesfälle: Frau Clara Johanna Emilie Weishaupt, 
geb. Schulz, faſt 28 J. — Frau Marie Amalie Haas- 
mann, geb. Mennert, 40 J. — Frau Maria Thereſe 
Roſenowski, geb. Dahms, 54 J. — Maurergeſelle Carl 
Lubner, faſt 48 I. — Frau Julianne Wilhelmine 
Krawatzhi, geb. Ballach, 59 J. — Arbeiter Auguft Kichert, 
60 3. — Arbeiter Rudolf Hermann Kopinski, 58 J. — 
Dienſtmädchen Margarethe Lehmann, 17 J. 5 M. — 
Schuhmachermeiſter Carl Keinrich Rathke, 59 J. — 
Mittwe Julianna Hingſtler, geb. Kingſtler, faſt 49 3. 
— Zimmergeſelle Johann Michael Meinert, 36 3. — 
S. d. Arbeiters Joſef Schmurowski, 2 J. 5 M. — 
S. d. Maurerlehrlings Johann Dautert, faſt 5 M. — 
S. d. Reftaurateurs Auguſt Zernechel, 5 J. 3 M. — 
S. d. Arbeiters Ernſt Radihe, 10 W. — Frau Ida 
Henriette Bertha Rofner, geb. Arie, 885 faft 70 J. 
— Frau Henriette Prange, geb. Grieſe, 53 J. — T. d. 
Arbeiters Julius Kegel, 7 W. — S. d. Architekte 
Curtius Dreyling, todigeb. — Unehelich: J. S. \ 


—— H nn —2 
Stadtverordneten-Verſammlung 
„am Freitag, den 1. April 1898, Nachm. 4 Uhr. 
Tages-Ordnung: 
A. Nicht öffentliche Sitzung. 

Vorbeſprechung betreffend die Wohl von drei unbe- 
ſoldeten Stadträthen. — Wiederwahl eines Mit- 
vorſtehers für das Spend- und Waiſenhaus. — Be- 
willigung a. einer Penſionsberechtigung, — d. von 
laufenden Unterſtützungen. — Wahl a. eines Bürger- 
mitgliedes für die Wohnungsſteuer Deputation, — 
b. von Mitgliedern für eine Armen Commiſſion, — 
c. eines Mitgliedes zur Zlurſchäden-Abſchätzungs⸗ 
Commiſſion, — d. eines ſtellvertretenden Gadı- 
erſtändigen für eine Abſchätzungs-Commi 
ve N B. Oeffentliche iyung, —o———— 

Wahl a. von drei unbeſoldeten Stadträthen, — 
b. von Mitgliedern zu einer gemiſchten Commiſſion, — 
e. von Mitgliedern für das Armenamt. — Außer- 
ordentliche Reviſion der Kämmerei-Kaſſe. — Jahres- 
rechnung der Abegg'ſchen 1 für Arbeiter- 
wohnungen. — Actenflüde des 6. weſlpreußiſchen 
Städtetages. — Dankadreſſe an Seine Majeſtät. — 
Aufhebung des Armen-Directoriums J. — Dermiethung 
a. eines Ladens am Stockthurm, — b. der Häuſer am 
Stockthurm. — Verpachtung a. der Kaffeehüche, 
Speiſcwirtyſchaft und Schank in der Markthalle, — 
d. von Parzelien in Altſchottland, — e. der Markt- 
ſtandgelderhebung in Cangfuhr, — d. der Stadthof- 
wieſen und Schaderuthen. — Verkauf von Parzellen 
in Neufahrwaſſer. — Regulirung der Straße „Am 
Olivaer Tyor“. — Fluchtlinienregulirungen a. in 
Schidlitz, — b. an der Ziezauſchengaſſe, — C. in Lang- 
fuhr, — d. an der Abegagaſſe. — Vertrag mit der 
Kabrun'ſchen Stiftung wegen Einrichtung einer Handels- 
klaſſe. — Anſchluß eines Grundſtücks in Schellmühl an 
die Waſſerleitung. — Bewilligung a. von Reparatur- 
koften, b. eines Ehrenspreiſes für den Danziger Jagd- 
und Reiter verein, — c. von Bauholzwerth für ein 


2 
100-590 Mk. nonaklich 


önnen Perſonen jeden Stan- 
des in allen Ortſchaften ſicher 
und ehrlich ohne Kapital und 
Rıfiko durch den Verkauf eines 
Maſſenartikels verdienen, An- 
träge unter Chiffre M. 27 
poſtlagernd Berlin, Poſtamt 18. 


I. Hamburg. Cigarr.-F, ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. u. 
[Priv. Bergüt. b. M. 250.— p. 
Mon u. Propiſ. Bew. u. K. 9263 
0.9. C.sler Hamburg. 4725 


Geſucht ſofort 
junger tüchtiger Mechanike 


oder Schloſſer. 


Nittergaſſe 24, 
Stellen vermittelung für 
weibliches Dienſtperſonal 
jeder Art. 


Stubenmädche 
(47211 8i 2 Mä 


ſowie 


Danzi 
7 


jungen Mann 


Arens 18 n b. Non. 
nfangsgehali { p. Mon.] Na x Eu; 
und freie Wohnung. ähe der Langgaſſe. Off B 
Etwas Caution erwünſcht. 
Offerten unt. C. 244 an die 
Expedition dieſer Zenung erbet. 
Tüchtiger t 
. Destillatenr, großen Zimmern, Balkon, Zu- 
ſelbſtänd. Arbeiter j. warm u. behör von fofort oder fpäter zu 
kalt, ſof, Dorit. m. Zeugniſſen.] vexmiethen. 
Geh. (00 M u. freie Station. 


Ju A 5 ER. 
Drehergaffe 10 44888 2 
120 Mk. Vergütung 


pr. Monat, außer d. hohe Prov. Bel. 
1 v. I. Kamburger Haufe i. all. Orten 

u 4. Derk v. Cigarren 
f a. Wirthe, Hotels ꝛc. Off. A. 1618 a. 
Singer Co Act Ges G. C. Daube & Co.. Hamburg. 


Einen Gekilfes ſucht 


Mädchenheim C. v. Salewski, Friſ., Schmiedeg.7 


Junger Bau 
gel, Maurer und Abfolvent des|find zwe nerricaftliche Wohnung. 


ee e Seidenpafie 1,22. 
Dehlau Oſtpr. - 


9. 
Offerten unter C. 242 an dieſzu vermiethen, Preis v. Monat 
Expedition dieſer Zeitung erb. 80 Mark. 8 


Schuletabliſſement, — 4. eines Vorſchuſſes zur Be- 
ſchaffung von Pflafterungsmaterial, — e. von Koſten 
für Gartenanlagen. — Abſetzung a. von * 
— b. von abgelöſten Grundzinſen. — Erſte Leſung der 
Etats a, des Stadtmufeums, — d. des Schlacht- und 
r — . der Allgemeinen Dermwaltung pro 


Danzig, den 28. Mär! 1898. 
Der Vorſitzende der Gtadtverordneten-Derfammilung. 
Steffens. 


Sport. 

London, 27. März. Bei dem Weitrudern der 
Univerfitäten Oxford und Cambridge, welches 
geſtern auf der Themſe ſtattfand, hat Oxford 
ſeicht mit zwölf Bootslängen geſiegt. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 28. März. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Politiſche Nachrichten hinſichtlich des zwiſchen 
Nordamerika und Spanien drohenden Krieges ver- 
anlaßten anfangs Cours-Ermäßigungen namentlich für 
internationale Werthe und Bankactien, ſpäterhin be- 
feſtigte ſich die Tendenz auf verhältnißmäßig fefte Aus- 
landseourfe und die wiedererwachte Hoffnung, daß 
durch die Intervention der europäiſchen Mächte der 
Ausbrud) des Krieges vermieden werden dürfte. Auch 
die heutige Prämien-Erklärung wirkte beſſer. Ultimo- 
geld 3. Privatdiscont 23/,. 

Frankfurt, 28. März. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 307½, Franzoſen 272, Lombarden 
68, ungar, 43 SGoldrente —, italieniſche 5% 
Rente 92,90. Tendenz: feſt. 2 

Paris, 28. März. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
103,15, 3% Rente —, ungariſche 4% Goldrente 103,72, 
Franzoſen 722, Combarden —, Türken 21.25. — 
Tendenz: behauptet. — Rohjucker: loco 29, weißer 
Zucker per März 31%, per April 31½, per Mai- 
Auguſt 32, per Okt.-Jan. 30¼. — Tendenz: ruhig. 

London, 28. März. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
1113/,6, 4% preuß. Conſols — 4% Ruſſen von 
1889 103½, Türken 21, 4% ungar. Goldrente 101½, 
Aegnpter 1073/, Platz-Discont 3, Silber 25/5. — 
Tendenz: gebeſſert.— Havannasuker Nr. 12 11. Rüben- 
rohzucker 9. — Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 28. März. Wechſel a. London 3 M. 94. 10. 


Berliner Getreidebericht. 


Berlin, 26. März. (Tel.) Es hat ſich hier in der 
Derkehrsthätigkeit auch in den Preiſen für Getreide 
heute viel verändert, obſchon auswärtige Berichte und 
Politik ziemlich viel Anregung bieten. Weizen und 
Roggen bekunden freilich Feſtigkeit, geringe 
Mehrforderungen von etwa / M find allermeift ge- 
ſtellt, einzeln auch durchgeſeht worden. Hafer war 
preishaltend. Rüböt ſtellte ſich eine Kleinigkeit höher. 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß ift 46.30 M, für 
50er 66 M bez. worden. Das Angebot war nicht un- 
bedeutend, der Lieferungshandel ſehr ſtill, die Haltung 
jedoch feit. 


Spiritus. 3 
Königsberg, 28. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß, 
März. loco, nicht contingentirt 42,80 M Gd., 43,00 
M bezahlt, März nicht contingentirt 42,50 M Gd., 
Frühjahr nicht contingentirt 42,50 M Gd., Mai nicht 
contingentirt 42,80 M Gd. 


Briefkaſten der Redaction. 


Neuſtadt: Die betreffenden Mittheilungen mußten. 
da ſie ſchon anderweit veröffentlicht waren, als wir ſie 
erhielten, unberückſichtigt bleiben. 

„Danziger Bürger““: Die Veröffentlichung Ihrer 
Zeilen wäre ein taktiſcher Fehler geweſen. Erfahrungs- 
gemäß wirken derlei wohlgemeinte „Warnungen“ nur 
als Reclame für das, was Sie bekämpfen wollen. 


Dr no rue == r = 


ae Schiß MNachrich 

Vorn 8. März. (Tel.) Der Heimathsort des 
zerſchellten deutſchen Schooners „Rima“ (cf. Tele- 
gramm in der geſtrigen Abend-Nummer) iſt wahr⸗ 


ſcheinlich Swinemünde, 
gefunden worden. 

Kopenhagen, 26. März. Die deutſchen Schiffe 
„Hilda“ und „Helene“ find an der däniſchen Küſte 
geſtrandet. > 

London, 25. März. Der norwegiſche Schooner 
„Anna“, mil Kolz beladen, ift während eines ſchweren 
Nordſturms und hoher See geſtern Nachmittag bei 
Teesmouth geſtrandet. Man befürchtet, daß das Schiff 
aufbrechen wird, bevor die Mannſchaft, welche Nolh⸗ 
ſignale zeigt, gerettet iſt. Ein Rettungsboot iſt zur Hilfe 


hinausgegangen. 
Das Schiff „Peinz Leopold“ 


Bisher iſt erſt eine Leiche auf- 


London, 26. März. 
aus Norwegen iſt beim Derlaſſen von Brunswick, das 
Schiff „Caroline“ aus Dänemark, von Lynn nach 
Oden ſe, bei Sutlon Bridge geftrandet. Der deutſche 
Schooner „Arion“ ſtrandete bei Sunderland und wird 
vorausſichtlich total wrach werden. Die Mannſchaft ift 
gerettet worden. 


der große Geſchäftskeller 
im Tiſchlergewerkshauſe 
III. Damm 1, Ecke Hä 


Rohzucker. 


(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 28. März. Tendenz: ruhig, 8,72½ M inel. 
tranſito franco Geld. 

Magdeburg, 28. März. Mittags 12 Uhr. Tendenz; 
ruhig. Mär; 9,05 M, April 9,05 M. Mai 9,15 
AM, Juni 9,221, , Auguſt 9,371, ., Oktbr.- 
Dezbr. 9,27½ M. 

Abends 7 Uhr. Tendenz: ruhiger. März 9.02 ½ M, 
April 9,02 ½ M, Mai 9.12 ½ M, Juni 9,20 K. 
Auguſt 9,35 M, Ohtober-Dejember 9,25 M. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 28. März. Wind: Sd. 
Angekommen: Alfred Menzell (Sp.), Stettin, ſeer. 
— Orpheus (Sd.), Beife, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Hercules (SD.), Belitz, Ca Rochelle, Holz. 
— C. v. Platen, Niemann, Wis beach, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 27. März. 

Stromab: 2 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Glas. 

Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Roheifen, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Gerſte, 
1 Kahn mit Theer und Del, 1 Kahn mit Petroleum, 
1 Kahn mit Kohlen und Harz, 1 Schleppdampfer. — 
D. „Brahe“, Danzig, div. Güter, Lublinski, Grau- 
denz. — D. „Autor“, Danzig, div. Güter, Menhöſer, 
Königsberg. — D. „Friede“, Danzig, div. Güter, Men- 
höfer, Königsberg. — D. „Danzig“, Danzig, div. 
Güter, Rud. Aſch, Thorn. 


—ͤ—— ä —ä—w4—ä ää—4' — —— nn ee 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. März. 
; Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


2 bedeckt 


Stationen. Bad. Wind. | Wetter. | um 
Nullaghmore 755 ES 2 wolkenlos 3 
Aberdeen 7585 D 6 bedeckt 3 
Chriſtianſund 761 OSd 5 heiter 1 
Kopenhagen 749 Os 4 Schnee 1 
Stockholm 752 |DED 6 bedeckt 0 
Haparanda 769 S 2 |wolkentos|—14 
Petersburg — — — — — 
Moskau — — 4 — 
CorkQueenstown| 752 R 4 eier 
Cherbourg 748 N 2 [bedecht 
Helder 7948 Od 2 bedecht 
Sylt 749 IND 2 bedeckt 
Hamburg 747 |ORD 1 Nebel 
Swinemünde 748 SO 2 bedecht 
Neufahrwaſſer 751 S0 3 Regen 
Memel 755 Os 4 bedecht 


do -M- te - 


Münſter — — — — 
Karlsruhe 749 SWW 4 bedeckt 
Wiesbaden 749 W I bedeckt 
München 750 SW 3 wolkig 
Chemnitz 749 fill — wolkenlos 
Berlin 748 SD 2 bedeckt 

Wien 750 Nd I halb bed. 
Breslau 750 SD 2 Dunſt 

Ile d' Ai 751 ORO 4 wolkig 2 
Nizza 750 ORD I halb bed. 5 
Trieſt | 152 Cm Ii dedecht 10 


Scala für die Windftärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
leicht, 3 = fhmadı, 4 = mäßig, 5 = frifd, 6 = ſtark, 
7 = ftif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Mitteleuropa iſt der Luftdruck niedrig und 
gleichmäßig vertheilt. Im füdöftlihen Nord- und 
Oſtſeegeviet find die Winde ſchwach geworden, dagegen 
dauert in Südſkandinavien die ſtürmiſche Tuftbewegung 
noch fort. Ueber Nordweſteuropa iſt das Barometer 
ſiark gefallen, im Süden geſtiegen. In Deutſchland iſt 
das Wetter trübe und etwas wärmer; meilt 


if 

„Bieberigles gejelen. n 838 Roch 
pDeeutſche Seewarte. 5 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


— 2 arom.- Zberm. 
2 0 mim Celſius. 


8 751,0 u a E \} 
ur S 


752,5 „% 
Berammortitc; für den pohtiſchen Theil. Seuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinzieen, Handels-, Marine 
Theil und den ubrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratenthellt 
A. Klein beide in Domis 


Wind und Wetter. 


.. mäßig; bed. mil Regen, 
5 bejogen. 


nn 


Das RNahnield'ſche Arattgebäh iſt bei einem ſehr 
ſchwer kranken Knaben, der die meifte Nahrung er- 
brach, angewendet worden. Das Gebäck wurde gut 
vertragen, jo daß wir mit dem Erfolg recht zu“ 
frieden ſein konnten, 

Dr. Puſinelli, 
8 Carolahaus in Dresden. 
e Kraftgebäck in den Apotheken u, Droguerien 


5 D 
Ein Golonialwaaren- und 
Zelicateſſen-Geſchäft mit vielen 


e Häkergaſſe.[ Nebenräumen und 


iſt zu vermietven. 


Lübeck, erbeten. 


Junger Kaufmann fucht chriſt 
enſion, Familienanſchl., in der 


— urn 
Sandgrube 43 Wohnung von 


reis 900 M. 
Näher“s dateien va: terre. 


In meinem Haufe Milch- 
kannengaſſe 27 wird vom 
1. Oktober ab die herr⸗ 
ſchaftliche 2. Etage, be- 
ſtehend aus großem Salon. 
5 Zimmern, Badeeinrichtung 
u. ſ. w. frei, Preis 1500 Mm 
3 von 12—2 Uhr. 
40805 Deutſchen dorf. 


eee e 
Vorſt. Graben 28 


— 


che. 


fechuiker. 


u 


je 5 und 4 Zimmern, neu renov., 


erfrag. daſelbſt 2. Etg. v. 11—5 Ul. 


ein möbl. Zimmer (au 
ammenhäng.) ſofort od, 1. . 
m. od. ohne Benſton bill, 3. verm. 


42321. Etg. Breitgaſſe 89 


Zum 1. April cr. iſt eine 


herrſch. Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör zu 
vermieth. Hundegaſſe 123, 2 Tr. 
Langfuhr 63 iſt e. Kleine Stube 
ohne Zub. 3 Tr. hoch, zu vermieth. 
Näheres dajelbftib. d. Gartenfrau. 


f .j_ 4 imöne Zimmer, Erker, Küche, 
Hotel zur Hoffnung, Danzig. Zubehör 


zu vermiethen 


‚Zn: vermiethen. Pelers agen b Sichel) 
2 große Lagerkeller 


m. Zugang von der Straße ſofort!. 


dermiethen. Näheres Holimarkt 
t. 27/28, Dorm. v. 11—1 Uhr. 


Speicher 


od. Fabrikräume ꝛc. 
im Mittelpunkt der Stadt ge- 
legen, zu miethen 3 
Adreſſen unter B. 856 an die 
Erped. dieſer Zeitung erbet. 
Butgehende Bäckerei zu verm. 
Adr. U. C. 246 a. d. Exp. d. Stg. 


Miethgesuche. | 
Eine Familienwohnung 


von 2 heisbaren Zimmern nebit 


affend zu Tomtoirzwecken, per nn wird vom 1. Mai cr. 

ppot zu miethen ſucht. 

ofort od. 1. April zu verm. Zu Offerten mitlährlidem Mieth. 

preis unter C. 240 an die Ex- 
lechls vedition d. Zeitung erbeten, 
| Ein der Reugeit entiprechendes, a 

4 2 m nicht mn — — entſprechendes, den bedeutendsten Oſtſeehäfen u. 


Cadenlokal 

mit daranſchließender Wohnung Reingewi icht 

8 e zu 17 . 5 fer en 3 
erten mi eisangabe unter ſan die 7 i 

(713118. 239 an die Exp. d. Stg. erb. Zeitung“, ee 9 


4 
Offerten unter C. 180 = SH 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Für ein II jährig. ad 
vom Lande wird Loc 
eine 0 
Mädchenpenſion 
für 400 u mit Beaufſicht, der 
Schularb. und Mädchen gleichen 
Alters geſucht. 


Meldungen unt. C. 248 an die 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
ar See ee A 


‚Geldverkehr. | 


Auf ein neuerbautes Geſchäfts⸗ 
aus in einem Kurorte nahe bei 
anzig iſt eine 


Hppothek von 8000 ME, 


zur 2, Stelle 


zu cediren. 


Beide Hypotheken betra 
etwa die Hälfte der Seuer haften 
tage. (4753 

Offerten unter C. 230 an die 
Expedition dieſer 31g. erbeten, 


2 .— ER 

Auf ca. M 800000 Acid 
werden ſeitens einer renommirtem 
Rhedereifirma 


Mk. 200 000 


bypothekariſch auf deren Schiffs 
folien einzutragen, zur erfien 
Stelle zu 4½ % Zinſen — 2 bis 
5% Amortiſation pro anno — 
geſucht. Die Dampfer, theilweise 
gänzlich neu, kurſtren zwiſchen 


und Mädchenkammer 


reppen rechts. 


eſucht. 


werfen eine ſehr gute Rente ab, 
Betheiligung des darleihenden 
Bankhaules oder Kapitaliſten am 


Gefl. Offerten unter 


r 


— 


3 Tr | 0 Sta dt fi N — 4 
7 Cheater. 
psd en ebe on enter.) 


innig geliebter Mann, 
unfer unvergeßlicher Vater. 
Sohn, Bruder und Onkel, 
der Kaufmann 


Simson-Räder, 


rag Lauf, elegante Ausführung, ftabiler Bau, 


’ Dienſtas, 
Die Verlobung ihrer Außer Abonnement, 


(Tochter Chriſtel mit Herrn 


up m (ee 


f lle Theile find mit derfelben Genauigkeit wie Waffe 
Adolf Zimmermann aus 
Tragheim beehren ſich er- N Arthur alley. gearbeitet. 64458 N 
geben ewe | Simson & Co. — 


Waffenfabrik und Fahrradwerk 


Suhl. 
Solvente Vertreter geſucht. 


Dieſe traurige Anzeige 
allen lieben Freunden und 


a Bekannten ſtatt jeder be- 


ſonderen Meldung. (7340 
l Nönigsberg, 28. Mär: 98. 


Die tief trauernden 
Hinterbliebenen, 


Aaffeneröffnung 61/ Uhr. 


Katznaſe, im Märs 1898 
Pohlmann und Frau 
Julie, geb. Thiel. 
Chriſtel Pohlmann, 
Adolf Zimmermann. 
Verlobte. (4828 
1 Katznaſe. Tragheim. 


551 


Ruderer, 
Sänger, 
wie für jede Vereinigung, empfiehlt 


Geſchenke!! 


Anzeigen. Turner,. 
Bekanntmachung. 


fer Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung ber ehe- 
lachen Bütergemeinfhaft iſt heute unter Nr. 66 vermerkt worden, 


daß der Kaufmann Conrad Sentkowski zu Biſchofswerder für . 

ee feiner Ehe mit Therefe, geb. Wahle, durch Vertrag in größter Auswahl 

vom 4, Jebruar 1889 die Gemeinſchaft der Güter und des > Cangga 
Erwerbes ausgeſchloſſen hat mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 10 ggaſſe 
mögen, welches die Braut in die Ehe bringt und während der 0 U, Nr. 26 
Dauer berjelben erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 8 x 


baben ſoll. 
Dt. Enlau, den 19. Mär; 1898. 4 
Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom heutigen Tage ift in unſer Firmen,. 

regiſter am 24, Diärı 1898 eingeſrggen, daß die unter Nr. 301 

eingetragene Firma M. Koſſan zu Biſchofswerder erloſchen iſt. 

Dt. Enlau, den 24. Mär: 1898. (4192 
Königliches Amtsgericht J. 


Kandelsregiſter. 


Der Kaufmann und Schneidemühlenbeſither Salomon Gold- 
ftein hierſelbſt hat für feine Ehe mit Ida, geb. Lewin, aus Gneſen 
durch Vertrag vom 8. Mär; 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das ein- 
gebrachte Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenschaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 5 2 x 

Dies iſt zufelge Verfügung vom 22. Mär: 1898 in das Regifter 
über Ausſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft eingetragen 
worden. 

Saalfeld Oſtyr., den 23. Märı 1898. 

= Königliches amtsgericht. (4778 


— — BE 
In der Proch'ſchen Erbeslegitimationsſache hat ſich als Erbin 
nach dem zu Neuftadt Witpr. am 20, Januar 1896, ſoviel bekannt 
ohne letztwillige Verfügung, verstorbenen Schuhmachermeiſter 
Joſef Proch deſſen 3 Ehefrau Maria Gliſabeth, 
eb. Schmeljer, legitimirt. 5 
E Ale Bullen. welche nähere oder gleich nahe Erbicdaftsan- 


(4790 


Lungenkrankheiten 


(chronische Katarrhe u, Lungenschwindsucht) 


heilbar 


durch das vorzüglich wirkende und gänzlich unsehädliche 


„Glandulen“ 


Glandulön ist das wirksamste Mittel bei jeder F. 
der Lungenerkrankung. Seine glänzenden Er © auch 
in alten, vorgeschrittenen Krankheitställen werden be- 
stätixt von Hunderten von rar Kranken u. Aerzten 

Glandulön ist das rationellste bisher bekannte Mittel, 
denn os ist der Stoff, womit die Natur im Körper selbst 
die Lungenerkrankungen heilt, der Organismus erkrankt 
3 — Mage — — eg ist, Durch 

uführu wirt as natürliche 
—— — ng n eilbestreben 

Glandulön ist kein künstliches chemisches Mittel, weiche 
fast stets unerwünschte unangenehme Nebenwirkungen 
haben, es ist völlig unschädlich, auch bei lange fort- 
gesetztem Gebrauch. 

Glandulön wird a in der Chem. Fabrik von 
Dr. Hofmann Nachf., Meerane 1. S., aus Bronchial- 
— u Drüsen gesunder Thiere in Tabletten (an- 
8 1 ; zen ann von 

r. entspr. üsensubs ergeste) 
Milchzucker als Geschmack -«zusatz, gr 3 

Glandulön ist fen geschützt und patentirt D. R.-P. 
9193, man hüte sich vor Nachahmungen. Nur 
die Tabletten enthalten in unveränderter Form die ge- 
sammten Heilstoffe der Drüsen, alle Auszüge derselben 


Canggaſſe Nr. 


Einkommenſteuer- 


ſprüche an den Nachlaß des Berſtorbenen erheben, werden aufge- in füssiger Form enthalten af eren e der, wirksamen Reclamationen 
fordert, fich fpäteltens bis sum Bestandthelle. Erhältlich in Apotheken & Mk. 4,50 für 5 

N 5. Juli 1898, Mittags 12 Uhr, 100 und Mk. 250 für 0 Tabl, oder diroet vom Fa- (Friſt a Tage 2100 Grptang des 
u melden und durch Voriegung der erforderlihen öffentlichen Benden Nea nken at W enge VER 2 und ge- euerausſchreibens) 


fertigt billig an 


Gust. Voigt, 


rbunden zu legitimiren, widrigenfalls die Erbbeſcheinigung für 
die obenbezeichnete Erbin ausgeſtellt werden wird. 
Reuftadt Wyr., den 25 März 1898 


In Danzig in der- Neugarten-Apotheke, am Krebsmarkt. 


Königliches Amstgericht. Bureauvorſteher, 
u e (4779 e 5 28, 
— . ——b i ͤ ́F⅞y— Z!ʒ.— — 2 „ art. 


Bekanntmachung. 


Behufs Aufſtellung der Heberegiſter über die Wohnungsſteuer 
pie 1. April 1898 bis. 30. September 1898 werden den Haus- 
eſitzern teip, deren Stellvertretern Declarations-Formulare zur 
Ausfüllung, und zwar je ein Exemplar für jedes eine Servis⸗ 
nummer führende Grundſtück, zugeſtellt werden. x 

Wir fordern die Hausbeſitzer reſp. deren Stellpertreter hier- 
durch auf, die Ausfüllung der Declarationen zu bewirken und 
dabei namentlich: 2 

d. ben halbjährlihen Mietgswerth der von den Eigen- 
. thümern ſeldſt venuyten Räumlichkeiten, 5 
Namen, Stand und Gewerbe der ſämmtlichen Miether, 
ſowie die von denselben zu entrichtenden halbjährlichen 
Miethsbeträge und * 
c. die leerſtehenden Wohnungen richtig anzugeben. 
Gan beſonders buten wir zu v-ranlaſſen, daß zur Vermeidung 
von Reclamationen Namen und Kmtscharakter der Beamten 
richtig in die Declarationen eingetrggen werden. 

Auch erſuchen wir ſämmtliche Beamte, ſich möglichſt ver ſönlich 
davon zu überzeugen, ob dieſem Erforderniſſe genügt iſt. 

Die — — Declarationen werden binnen 3 Tagen nach 
erfolgter Zuſtellung wieder abgeholt werden und find zu dieſem 
Zweck bereit zu halten, 5 
Auf die auf der Rüchleite des Formulars abgedruchten Be. 
ftimmungen der Wohnungsſteuer-Ordnung vom 13. Februar 1896 
macken wir beſonders aufmerkſam. 


Für Eheleute. 


Neueſte hygteniſche Schußmittel. 
Ill. Preisl. geg. e 
G. Engel, Berlin 

Pots ameritr. 181. 83 


über Vlissingen (Holland) Queenboro. 


Zweimal täglich in beiden Richtungen. 


Grosse, ce Raddampfer. Wirkliche See- 
reise mit den neuen Nachtdampfern nur 28¼ Stunden. 
„D 


Du ehende Wagen gen“ er 
und Vlissingen, = Direote Zugvarbindung (nur an 


Wochentagen) von und nach Queenboro, nach und 

von Liverpool, Manchester, Birmingham und 

Glasgow via Herne Hill und Willesden Junction, 
ohne London zu berühren. 


Die Direction 
der Dampfschiff,-Ges. Zeeland. 


Leidende erhalten auf Wunſch gratis ) 
u. franco Broſchüre zugeſandt d. d. 
Kaiser- Apotheke Frankiurt a. M. 


.Kanold: 


(76 


Hausfrauen! 


Danzig, ben 12. März 1898. 4343 Verwendet Z mild nd Weblgsschmuek, 
irkend 
Der Magiſtrat. nur agen und Verdawungs- 
beschwerden, Hämorrhoiden eto. 
i Bekanntmachung. randt- Flasche 1 Mk. vorräthug in den 
fl Apotheken oder direkt vo‘ der 
Behufs Aufftellung_ der . über die Hundeſteuer me «+ Rathnapotheke in Greifswald. «+ 


ro 1. September 1898/99 werden den Hausbeſihern reſp. deren 
tellvertretern Anmeldeformulare zur Ausfüllung zugeſtellt werden. 
Wir machen hierbei bejonders darauf aufmerkſam, daß im 
Brjirke der Stabt Danzig die Hausbeſitzer verpflichtet find, dieſe 
Formulare allen im Hauſe befindlichen Miethern zur eigenen Aus- 
füllung vorzulegen, und falls einer derſelben die Eintragung der 
von ihnen gehaltenen Hunde verweigern follte, dieſelbe ſelbſt zu 
beſorgen und die geſchehene 1 dabei zu vermerken. 
Ferner weiſen wir darauf hin, daß Derienige, welcher ſich 
durch D’rbeimlihung eines Hundes der Steuer zu entziehen ſucht, 
die 8 einer Geldſtrafe bis zur Höhe von 30 M zu ge- 
wärtigen hat. 
Die Anmeldeformulare müſſen binnen acht Tagen nach Empfang 
derſelden ausgefüllt und von dem Hauswirth ober deſſen Stell- 
vertreter beſcheinigt zur Abholung bereit gehalten werden. 
(4483 


Danzig, den 17. Mär; 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bauſtelle in Heubude. 


Die in Heubude zwiſchen dem Grundſtücke des Neſtaurateurs 
Albrecht und dem Kirchhof (bei der neuen Kirche) gelegene 


Bei 6 Flaschen ſranko 

In einem Likörglase ist. ent- 
halten der wässerige Auszug 
v.3 gr. Tamarindus ind.. 5 gr. 
Frangula u. 0,5 gr. Senna, 


„Findfuden 


W. J. Hallauer. 


Fllſ- u. Cnlinderhüte werden 


billigſt lreparirt und gebügelt 


Marl. 


Heil. affee 


als beſten und 


billigſten Caffeezuſatz u. Caffee -Erſan. 
Ueberall in den Colonialwagren- Handlungen erhältlich. 


C. Maquet. 


Berlin W., Charlottenſtr. 63, und Heidelberg. 


Aelteste u, grösste Specialfabrik des Continents 
für Krankenmöbel, Rranken⸗ 
fahrftühle, mech. verftellbare 
Schlaffeſſel, Roll- 
ſtühle, Tragſtühle, 
verſtellbar: Keil⸗ 
kiſſen, verſtell 


3inn-Litermaah und Trichter, 
Schankjäſſer, Ch-,Thee-,Borlege- 


Saliſchachteln, Hand- u. Kirch 


tädtiſche Landfläche von etwa 3 t - . bare, Bett- 42 Leuchter, Stechbecken, 
heil meitieienb Derhauh Dan ae Re ar ſoll als Bau 0 el ide 8 e 8 5 en 
, i 
Montag, den 2. Mai d. J., 10 Uhr, Selepulte. AN, h. Etzold, 


im Rathhaufe (Rämmerei-Aoffe), in ‚ne sanngieher, 
Pogerian und Bielungsbedingungen liegen im Rathhaufe,] Serumisie Simmer-Glpfets, unauffällis in Gtubl- u. Bankform. Heilige Geiligaffe Nr. 99. 


III. Bureau, zur Einſicht aus. Bade- Apparate aller Art, 7 
Danzig, den 18. März 1898. HFgHataloge franco: Aue Ass nn A 1 
Der Magiſtrat. 2 — — Amorrhoi 
dr Met 0 (TPrenssischekenten-Versicherungs-Anstalt j»Amorrhoidal , 
Gegründet N Vermögen: No, 6467, . 
Bekanntmachung. Beson aesaufsicht. zu Berlin. 100 Millionen Mark. SAH N, 1 
den 30. Märt er., Bormittags Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden NUR % beſte 
oder Aa kovenen Renten mit gleicnblsihengen oder U 92 
steigenden Beträgen zur Erhöhung des Einkommens und Mittel 


Altersversorgung. Aussteuer- Versicherung. 


Geschä l i » in D 
dansig, den 25. Mär; 1898. er een ne gegen 
Die Feuer- und Gtrafenreinigungs-Deputation, EEE Hämor⸗ 
N In welchen Betten schläft man am besten: g b choiden. 
Die Anti in Leb - nu haben in 
gi chen Mal ne ar m ‚den Molenbauten in Leba erforder ee Au haben I 
der . 405 Stüm kieferne Runbhäher,, nass „ a 1 M. 
os li: und Planken, 3 Ze 
54 en ae „2000, ke vertinhies, dener : _Grösste‘ Aa rma „.spranger, Görlitz, 
oll im Weg ichen Aus eben werden. 5 
Die Bedingungen neb en een Im Anlissimmer ber atratzen Dr. Goebel u. Spranger. 


Ersparniss 


Bauinipection aus, auch können fie gegen portofreie Einſendung 


von 1,0 Mark für jedes Egos von dort bezogen werden. gegen em 
Angebote find verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver- 4 3 

. Sprungfeder Westphal 8 Reinhol 5 Münchener, Aunftverlag 
Sonnabend, den 16. April bd. J., Bormittags 11 Uhr, Matratzen für ſeine Neuheiten in 


Berlin 21, 


benutzt werden, 


an den unterzeichneten Bauinipector einzuſenden, zu welcher Zeit 
die Eröffnung der Angebote erfolgt. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Poſtkarten 


tüchtige Vertreter. 


Lauenburg i. Pommern, den 26. Mär: 1898. (4780 Kein Einliegen. — Kein Staub. Offerten unter B. 30131 
Der Königliche Der Königliche ein Ungeziefer! an Kaaſenſtein & Vogler 
Bauinſpector. Regierungsbaumeiſter. eue neee, e nen e 

Misling. von Normann, HE  Ueberali erhältlich 


Direction: Heinrich Rose. 
den 29. Märı 1898. 


WER” Benefiz für Carl Sirowatke. BEI} 


Zum 3. Dale. 


Dit Meilterfinger von Nürnberg. 


Große Oper in 3 Akten von Richard Wagner 
Anfang 7 Uhr. 


Zum 1. Male. Die versunkene Giehe. 8 


Verein Danziger Künstler 


in der Peinkammer. 
Ausstellung. 
Photograpäüren nach Böcklin's Werken. 


29. Mär; bis 7. April, 


Täglich geöffnet von 11—1 Uhr und 3—5 Uhr. 
Entrée 50 Pfg. 


Pelzſachen 


aller Art werden gegen Moitenſchaden und 
Feuersgefahr 3. Aufbewahrung angenommen, 


Gustav Conradt, 


(48 
BEGSEISEGELEDSHE882 


Altſtädtiſcher Graben 19/20. 


Töffel, Gabeln, Schüffeln, Teller, 


ches Geſchäft am Kurhauſe. 
07 


vorzüglichſte Aualität, 
billigſte Preiſe, 
größte Auswahl. 


Robert Bull, 


Brodbänkeng. 36, pi. 


D. B. D. 


Rovität, 


Ende nach 11 Uhr. 
P. P. C. Benefit; für Fran; 


Ueberzeugen Sie sich, 


F dass meine 

Fahrräder 

D. D. B. Benefit; für Emi! ee. Zubehörtheile 
Operette. j die besten unddabei 


® 
* 85 er die allerbilligsten sind, 
ge“ Wiederverkäufer gesucht. 
Y Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad-Versand-Haus. 


Patent⸗Soda, 


beiler un hti i 
bisher übliche Goba in Gtlihene 
iſt jetzt in faſt allen Eolonial- 
waaren-Geſchäften erhältlich. 

Preis pro 3 Pfd. 20 Pf. 


Engros-Cager: 0 


Richard Giesbrech 


Danzig, 
Milchkannengaſſe 22, 


3 
® 
Engl. 
Heizkohlen 


empfiehlt billiaſt 


J. H. Furr, 


Comtoir: Steindamm 25. 
RT 
n-und Verkauf. 

Einige Zuhren geſundes 

I Weizenglattſtroh 

für 1.60 M per ECtr. frei 

danzig abzugeben. 


21 Befl. Meld unter. C. 249 an bie 
Nléxvped. dieſer Zeitung erbeten, 


Mauerſteine. 


Bet Beginn der diesjährigen 
Campagne Ende Mai cr. habe 
noch auerileine aus meiner 
Schüddelkauer Ziegelei frei Bau- 

Blitelle abzugeben. 0 
Rudolph Beier, Pfefferſtabt 


5 
Irene Bi 


von Roggen- nnd Kaferſtroh, 
pro Ceniner 1,80 Mh. franc 
Danzig verkauft 64837 


Lickfett, 


63, 1. Etage. 


37 3 


dernen, 
Dampfmaſchi 


nen 
Nen bi ehrafi 


und leihweiſe, empfehlen \ 


Hodam & Hessler, 


Daniig, Maſchinenfabrih. 


e Eiſchhau bei Prauſt. 
tt Körbweiden, 


grün, verkäuflich. (488% 
Dom. Landechow 


bei Lauenburg i. Bomm. 


Mein gut verunsl. Grundſtüch 
in der Jopengaſſe will ich verk. 
In demſelben befindet ſich ein 
gut gehendes Reſtaurationsgeſch. 
und gut zu verm. Wohnungen. 

Selbſtkäufer bel. ihre Adr. u. 
C. 219 a. d. Exp. d. Ztg. einsur. 


———ů —— — 


Mit dog ME. Anzahlung 


foll ein Grundftüc mit Gewerbe- 
betriebe, ju dem heine Dorkennt- 


Oröhte Eriparnih an 
Zeit 
Geld 

und 
Arbeit 
erzielt man duch den Gebrauch 


mig Mei lich e iſſe gehören, verkauft den. 
Vehmig-Beidlih-Seife IJ e mich. er Aaufer 
aromatiſch. jährlich 7000 — ein 


Ege ab., 6. 228 rn 
eflectanten u. * an 
Exped. dieſer Zeitung erbeten, 


Für Amateure 
hochfeine photographiſche Au 
ftattung, Apparat 13x18 m 
3eis-Analtigmat-Gah und allem 
Zubehör, die 1000 M gehoftet, 
iſt für die Hälfte des Preiſes e 
bloc zu verkaufen. ( 

24 d. E. d. 3. erb 


Off. u. C. a. 
Gin großer Pftiserſpiegel 
mit mahag. Rahmen und Conſols 
iſt zu verkaufen Neugarten 2 
1 Tr. links. (735 
Ein gebrauchtes 


Peſtermayer⸗Pianine 


zu verkaufen Voggenpfuhl 76. 
Schlafſ., mah. Gcreibt,, ver 
Sophale. w. geh. Langenm. 26, it 

aft neue Herrenkleider ſu ver- 
kaufen Holtgaſſe 29, 1 Tr. recht 
1 Dioline iſt billig zu verka 


3. Damm 10, 120 

dae eitgaite 128 . | r. 
Deinhard 

Cu 


D Feinste ChampagnerArd 


3u haben in allen befferen 
Eolonialmaaren-, Drogen- und 
Geifengeſchäften. (4204 


N IR 3 * 

Vienen⸗Honig 
10 3 A 2 — ben Ines 
ſtellen in Danzig: Blumenhand- 


lung von Arndt & Co., Langen- 
markt 32, in Zoppot: Fromberg⸗ 


Der bienenwirihſchaftlich⸗ 
erein. 


Herpinolseife 
für Hanfkranke! 


Anerkaunt beste 

* * 
Schub: und Heilfeife, 
Enthält mehrere ſicher wirkende, 
abſolut unſchädliche Des⸗ 
inſekttonsmittel. Herpinolſetſe 
ft eine angenehm riechende 

Toiletteseife. 

Herpinolseife fbertrifft 
alle ſeltherigen zum Schutze gegen 
Krantheltsüübertragungen u. zur 
Hellung v. Hautiranthelten 
empfohlen, mebtzintihen Selfen, 
weil fie nicht ſpectell auf einzelne 
fondern generell auf ſammt⸗ 
liche Bakterten hemmend eln ⸗ 


wirkt. — 
Herpinolseife iſt trotz bieſer 
eminent wirtſamen Eigenſchaften 
äußerſt milde und wohlthuend 
im Gebrauch, ſodaß ſie ſelbſt bei 
empfindlichen Perſoneu und 
Kindern ohne Bedenken ange⸗ 


wandt werden kann. Niemand Schaumweinkallerel 
r DEINHARD& CC 
machen. Borräthie bei * 
g gegründeten. 
Albert Neumann in Danzig: Ferner empfohlen 
Farbige Rothlack Extra ind Victoria der 
Hol wolle Zu beziehen durch die 
1 3 7 Weinhandlungen. 
grün, violett, 1d g 
. 


— —— 
Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danıia- 


Richard Giesbrecht, 


Milchkannengaſſe 22. 


